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Die ZlmWrme in Siidkirol.
^ vu F . L. v Fischer -Poturzyn i» Innsbruck .

(Nachdruck verboten .)
»Geographische Notwendigkeiten brachten es

sich, daß auch einige Volksteile in unseren
dlaat ausgenommen wurden , die nicht unsere
Sprache sprechen. Es wird unsere Pflicht sein,
^ lo zu behandeln , daß sie es nie zu beklagen
Sabeu , italienische Bürger geworden zu sein .

"
» Iso sprach Grvlitti in seiner berühmten Rede
W Droncro . Man kann nicht behaupten, daß der

Aillc dtr italienischen Regierung von diesem
Programm abgewichen wäre , man muh aber
lagen , daß die Mittel , es durchzusetzen , schwächlich
M zögernd angewandt werden , und daß dieser
Schwebezustand mit aller Energie von Kräften
ausgenützt wird , die sich gegen jede gerechte Be¬

handlung der deutschen Minderheiten in Italien
Auflehnen . Diese Dentschseinde haben im Mo -

^at Juni in Deutsch -Südtirol Zwischenfälle her¬
vorgerufen, die kaum geeignet sind, Giolittis
programmatische Sätze zu erhärten .

Die drei Tage , die in Südtirol zu den Zusam¬
menstößen zwischen Trientiner Chauvinismus

deutschem Bekennerin « führten , waren der

^ ronleichnamstag , das Herz Jesufest und die

Sonnwendfeier . wiirx verfehlt , zu vermuten ,
?a>Z es sich hierbei um geringfügige , mehr als in

Feststimmung wie in Tatsachen begründete
5 ? or ^ ahel gehandelt hätte . Es waren Angriffe
au ? alte , im tirolischen Volksbewußtsein wur -
°^

>nde Bräuche , die bei dem stark entwickelten
^ ' Natsinn und der Religiosität des Bergvolkes
?anz notwendig als Herausforderung empfun¬
den werden mußten .

Das begann zunächst mit de» Verordnungen ,
° ' e die Provinzialregierung in Trient über die
^ wnleichnamSfeier erließ . Deren Höhepunkt
Dorntet seit alters die Prozession , genauer : der

^.? äug mit Musik und Fahnen durch das im
« iahenden Frühfommerglanz prangende Berg -

^ /uein oder durch die mit wehenden Flaggen
schmückten Straßen der Stadt , begleitet vom

c >ang der Chöre , vom Freudenschießen mit den ^ i
Gollern " . SS lag wirklich keine zwingende Nor j

bei diesen Festzügen die Führung der Tiro -
? r Landesfarben nur dann zu erlauben , wenn

?en ihnen die Tricolore wehte . Das hieß Un¬
mögliches vorschreiben , denn in ganz Bozen und

" n , geschweige denn in den Dörfern , ist Tri -
° >orentuch überhaupt nicht zu finden . Und so

» Ichah es , daß man — zum ersten Male —
" ^ nleichnam ohne Fahnen feierte .
, ,̂

as war ein Borspiel zum Herz Jesufest , das
° er napoleonischen Zeit der eigentliche natio -

^ Landesfeiertag ist . Im Jahre 17S6 hatten
? ^ oler gelobt , ihn feierlich zu begehen , um

rettnng aus der französischen Fremdherr -

kän/ e
" erflehen . Die Befreiung wurde er-

ei » Seither war der zweite Junisonntag
dr» ? ^nkfest, ein Tag der Erinnerung an An -

Hofer . Auch für ihn trafen aus Trient

z
" oaltungSmaßregeln ein , nach dem Gutdünken

^ arabinierikommandos der Orte etwas ver -
' Jedenfalls : keine Fahnen , kein Um -

letn Andreas Hofcrmarsch . Es gab allent -
Zusammenstöße : in Tramin wegen der

w ?» ' n Auer wegen der Fahnen , in Latsch
des Hosermarsches , in Laas wegen des

^ ^ ugeS . m Bozen wegen der Bergfeuer , in
- ^ eonhard wegen der Andreas Hoserfahne .

. ^ as aber griff mit eisernen Pranken an das
so <5 Tirolerö . Zu St . Leonhard im Pas -

» ü/j ! Heimatge « einde des Andrea ? Hofer ,
di/ » 2 »se die historische Fahne getragen ,
Han^ ö» Landeöbefreier in der
Eni ', galten — ein paar sorgsam eingenähte

V ^ ' ransen , die zu einer heiligen Neligue
de»,

diesem Tage stolz vor
He« de » Baucrn in alten Trachten umgebe -

führte . Da trat während der
ein Feier ein Karabinieri -Feldwebel her -

wor? äderte die Fahne heraus . Die Ant -

f-i«,
' ?̂ ar leicht zu erraten : die Bauern stellten

die,-- 5/ ' " Mann vor diese , so daß der Briga -
^ Bandschleifen als Trophäe

wußte . Abends aber übersäte die
. ^ - .

" ^ lenchtung das ganze Land Tirol mit uu -
Ct » v . 5

' ' ^ ternlein und die konnten alle die im
beln , ausgerückten Truppen nicht ver -

s-e s-?? " ' cht auslöschen . Schließlich wußten
Nur i ^

^ ^ rum man sie alarmiert hatte ,
die v' ' " Kasernen raunten sie einander zu :
öie rückten in Zehntausenden heran und
C^ ^ " erzeichen auf all den Bergen wären
pbnn^ ^ die nicht überwundene Kriegs -

Ä ! ^ icb seltsame Blüten ,
saäen ^ tiener hatten im Juli wirklich viel zu
ab « ,-^ . ,? ^ ^ ^ cn doch zur Sonnwendfeier
Kai bis Höhen um Bozen , vom Pene -
s» e >, Schiern und Rosengarten in magi -' °>cn Feuern . Diesmal standen die Batterien
angespannt in den Höfen der Kasernen , H c!«" kreisten die Täler , die Nervontat war ca

^
m

^ überbieten . Einige Tage früherNne Abordnung des deutschen Verbandes
^

r.ech
Orient gefahren , um die Freilassung

>? <.her -bürgern zn verlangen , die infolge«risse der Karabinieri gefesselt nach ^schleppt worden waren . Die,er energ , ^der Bevölkerung , si» Recht M v-N^
cn . wagl?»ch b«^ err»ae» ha»«« . « der fromme « ueo »^ .

uralter Volksgebräuche eiueu versuchten Auf¬
stand" zu erblicken.

In Wahrheit war die italienische Regierung
den Herren zu Trient zum Opfer gefallen , jenen
haßerfüllten , chauvinistischen Karabinieripoliti -
kcrn , die ihre Aufgabe darin erblicken , die den
Deutfch-Südtirolern schon so lang verheißene
Selbstverwaltung zu hintertreiben , die Erregung
der Deutschen künstlich zu schüren, um sie dann ,

so sie sabotierend , in Rom gegen die kluge , weit¬
schauende Bersöhnungspolitik des Onirinals ins
Tressen führen zu können . Mögen sonst alle
Wege nach Rom führen — über Trient niemals !
Trient , die von dem Hofstaat der erbittertsten
Feinde deutschen Tirolertums umgebene Pro¬
vinzregierung des Professors Credaro , muß von
den Südtirolern aus das schärfste bekämpft wer¬
den , weil von ihr jene Erlasse stammen , die ge -

Die Verhandlungen in Spaa.
S . Von unserer Berliner Redaktion wird un»

« drabttt :
Nach den letzten Nachrichten aus Spaa darf

man annehmen , datz es zu keinem Definitivum
kommen wird , da sowohl Millerand wie Lloyd
George nicht die geistige Spannkraft besitzen , um
von der für den wirklichen Wiederaufbau Euro¬
pas unmöglichen Basis des Verfailler Vertrages
loszukommen . Zum Glück hat Deutschland in
Minister Dr . Simons und einigen Sachverstän¬
digen , wie besonders Stinnes und Hu6 , Vertre¬
ter , die den von Lloyd George am ersten Tag
geforderten Tatsachensinn in hohem Grade be¬
sitzen und durch ihre sachlichen , klaren und ent¬
schiedenen Vorstellungen bereits einen wahr¬
nehmbaren Eindruck auf die Gegner gemacht
haben . Dazu kommt, daß die polnischen Schwie¬
rigkeiten nicht ohne Rückwirkung in Spaa in
bremseud -em Sinne auf den verstiegenen En -
tentecha »u»inismus bleiben . Ebenso muß man
sich in Paris wie in London sagen , daß der glän¬
zende Abstimmungssieg in Ost- wie in West-
preußen der ganzen Welt von neuem darüber
die Augen öffnen muß , mit welcher Unkenntnis
der wirklichen Weltlage und mit welcher Ver¬
logenheit man in Versailles an die Neueinrich¬
tung Europas gegangen ist.

Im Einzelnen haben die Ausführungen von
Stinnes und Hus zweifellos großen Eindruck
auch auf Millerand gemacht. Das geht aus dem
völlig veränderten Tonfall hervor , der seine letzte
Rede charakterisiert . Aber man muß doch sagen,
daß diese allgemeinen Worte einer neuen Ver¬
söhnlichkeit für nns von wenig Wert sein kön¬
nen . wenn gleichzeitig die französischen „Sach¬
verständigen " das zweieinhalbsache der Kohlen¬
lieferung verlangen , die von unseren Leuten als
Höchstmaß bezeichnet worden sind. Man muß
dabei immer wieder an Marschall Foch denken,
der eingestandenermaßen die deutsche Unterschrift
unter Bedingungen erzwingen will , deren Un-
ausflthrbarkeit ihm später Anlaß geben soll zu
neuen Gewalt - und Erpressunssakten .

Nach allem ist anzunehmen , daß es in Spaa ,
besonders nachdem die deutschen Vertreter am
Sonntag einen ausführlichen Vorschlag für die
Wiedergirtmachung unterbreitet ihaben , <iu einer
Art Notetat oder zu einem Provisorium kom¬
men wird , da weder Millerand noch die Eng¬
länder es verantworten dürften , die deutschen
Vorschläge einfach abzulehnen oder durch ein
neues Diktat zu ersetzen. Man wird sich auf
einige grundsätzliche Punkte einigen und die sach¬
verständigen Kommissionen werden weiter ar¬
beiten und die Grundlagen für eine weitere Kon¬
ferenz schaffen . Das würde dem entsprechen,
was z. B . schon Herr StinneS von Anfang an
gesagt hat , daß die wirtschaftliche Entwicklung
noch nicht weit genug für definitive Konferenz -
beschlüsse gediehen sei . Spaa ist und bleibt eben
eine Etappe : nicht mehr . Trotz allem kann man
aber auch nicht leugnen , daß durch die fran »öfische
und englische Unversöhnlichkeit jeden Tag ein
Abbruch der Verhandlungen möglich ist. Nach¬
dem die deutschen Vertreter ihren guten Willen
durch die ausführlichen , sachlichen , ins Einzelne
gehenden Vorschläge zur Wiedergutmachung der
Kriegsschäden abgegeben haben , werden sie nnrer
keinen Umständen , das kann bestimmt versichert
werden , in dieser Hinsicht einem Diktaturangebot
der Gegner sich fügen .

Ve!Oen M die EMHMgMg. . .
(Eigener Draktbericht .1

Spaa . 12 . Juli . iWolfs .s Das Blatt „Nord
Belge " berichtet , daß die Verhandlungen über
die Verteilung der deutschen Entschädigung
gestern einen großen Fortschritt gemacht Hütten.
Zunächst sei Belgien der Teil von 8 Prozent
endgültig zugestanden worden unter den von ihm
gestellten Bedingungen der Beibehaltung von
Seeprisen und der Anerkennung des Markabkom -
mens . Belgien erhält außerdem das Verspre¬
chen , M Prozent in Natura von den Sachliese -
rungcn zu erhalten , zu i>enen Oesterreich
und Ungarn durch den Friedensvertrag ver¬
pflichtet seien . Die Frage der Deckung der deut¬
schen Prioritäten von 12 Milliarden Goldmark
sei gleichfalls entschieden. Die Deckung geschehe
dadurch , daß man Belgien gewisse .Kredite ab¬
trete , die Deutschland in mehreren fremden Staa¬
te» besitze , und schließlich eine gewisse Summe
aus dem Verkauf des in den deutschen Arsenalen
befindlichen Kriegsmaterials . Nach einem Ab¬
kommen , dessen Unterzeichnung bevorstehen
würde , würde die Deckung der Prioritäten am
21 . Mai beendigt sein. Das Blatt berichtet wei¬
ter . daß man übereingekommen ist . daß künftig
die Unterhaltungskosten , die die Okkupations¬
armee auf der Grundlage von SS französischen
Franken pro Kopf und Tag berechnen würde ,

wie bisher 2S Franken für Sie amerikanischen
und So Shilling für die englischen Soldaten täg¬
lich betrüge . Belgien seien sechs Schiffe von
mittlerer Tonnage und sechs von unter 1V0M
Tonnen , die von ihm als gute Prise erklärt
wurden , und alle in Zeebrngge . Ostende und an
der Küste genommenen Schisse zugesprochen wor¬
den . Insgesamt etwa 130000 Tonnen
würden Deutschland bei der Entschädigung
nicht angerechnet werden . Belgien for¬
dert außerdem noch 260 000 Tonnen , die durch
deutsche Unterseeboote versenkt worden seien.

Graf Sforza über die Bedeutung der Konserenz .
lEtgener Drahtbericht.1

b . Spaa , 12. Juli . Aus einer Unterredung mit
dem italienischen Grafen Sforza wird folgen¬
des mitgeteilt : Um die Bedeutung dieser Kon¬
ferenz bewerten zu können , meinte der Graf ,
darf man sie nicht unter dem Eindruck der Un¬
mittelbarkeit beurteilen , sondern mit den Augen
der Geschichte . Trotz aller Reibereien , Streitig¬
keiten und Zufameuftöße bleibt die Tatsache
bestehen , daß wir mit den Vertretern Deutsch¬
lands an demselben Tische saßen und berieten .
Sie bedeutet den Anfang eines Zusammen -
arbettens . Wir Italiener sind stets dafür
eingetreten .

Verschiebung der Abreife ZMllerands .
(Eigener Drahtbericht.)

Spaa , 12. Juli . lWolff .) Es wird befürchtet ,
daß die Arbeiten der Konferenz am Montag
abend nicht abgeschlossen werden können . Nach
Schluß der Sitzung des Obersten Rates von
heute vormittag erklärte Millerand den
Journalisten , daß seine Abreise , die zuerst am
Sonntag abend angesetzt war , verschoben
worden sei . Die Konferenz wird ihre Arbeiten
fortsetzen .

Man glaubt , daß die auf heute nachmittag
3 Uhr anberaumte Sitzung wichtige Entscheidun¬
gen bringen wird . Zunächst wird den Alliierten
ein neues deutsches Angebot in der Kohlen¬
frage vorgelegt werden . Lloyd George
will Donnerstag in London sein .

Der Bericht der Sachverständigen.
lEigener Drahtbericht .1

Spaa , 12. Juli . lWolff .) Der Bericht der
Sachverständigen in öer Kohlenfrage lautet :
Die Sachverständigen der Alliierten sind der An¬
ficht , daß die von der deutschen Delegation vor¬
geschlagenen Ziffern nicht derartig sind, daß sie
irgend eine Aenderung in den Dispositionen des
am S. Juli mitgeteilten Protokolls rechtfertigen
würden .

Sommission.sbcratungen.
sEiaener Drahtbericht .1

», 12 . Juli . lWolff .) Die heutige Sitzung
der Chefs der auf der Konferenz vertretenen
Regierungen trat um halb 4 Uhr im Schloß
Fraineuse zusammen . Die endgültige Entschei¬
dung in der Kohlenfrage wurde auf mor¬
gen vertagt . In der Reparations frage
wurde die Einsetzung einer gemischten Kommis¬
sion beschlossen , die morgen vormittag 11 Uhr zum
erstenmal zusammentritt . Die deutsche Dele¬
gation machte dann noch den Vorschlag , eine
weitere Kommission für die Ernährungs -
frage einzusetzen . Die Sitzung wurde hierauf
auf Dienstag nachmittag halb 4 Uhr vertagt .

Die Sorgen um Polen .
(Eigener Drahtbericht .)

Spaa , 12. Juli . fHavas -Renter .) Heute vor¬
mittag sind in den Kreisen der Konferenz neue
beunruhigende Nachrichten über die
militärische Lage in Polen eingetroffen . Es
sind Besprechungen in dieser Frage zwischen den
alliierten Vertretern anberaumt worden .

Rückkehr der griechischen und polnischen Zlbordnung
nach Paris .

(Eigener Drahtbericht.)
Paris , 12. Juli . lWolff .) Die griechische

und die polnische Abordnung auf der
Konferenz von Spaa ist heute wieder in Paris
eingetroffen .

5

Amerikas Teilnahme an der Brüsseler Finanz-

konserenz .
Washington , 11. Juli . lWolff .) Aus sicherer

Quelle verlautet , daß die amerikanische
Regierung beabsichtige, sich offiziös durch
drei Delegierte an der Internatio¬
nalen Finanzkonferenz in Brüssel ver¬
treten zu lassen.

rade wie die drei Juniseste beweisen , ein Hohn
sind auf die Worte Tittonis , die dieser als Außen¬
minister am 27. Sept . 1S19 sprach : „Wir können
der Bevölkerung von Dentsch-Südtirol die
Versicherung geben , daß nie ein Polizeiregiment
geführt werden wird mit Verfolgungen und
Willkürherrfchaft .

" Trient muß als Nebenregie -
rung von allen Deutschen gebrandmarkt werden ,
die den Weg einer deutsch -italienischen Verstän¬
digung als ihren Kurs einschlagen wollen , weil
es , statt eine selbständige Provinz Südtirol als
vorläufige Lösung der Grenzfrage anzunehmen ,
einen Keil in den mitteleuropäischen Interessen
block treibt . Man muß heute den Kampf gegen
Trient geradezu als das tauglichste Mittel einer
deutsch -italienischen Verständigung ansehen .

Italien soll jetzt — so heißt es — nach viertel¬
jähriger Unterbrechung nach Nordtirol wieder
Besatzungen legen . Die Mailänder Presse ver¬
kündet hierbei etwas mysteriös , es wäre dies
nicht Tirols wegen , sondern aus Gründen der
äußeren Politik geschehen. Zwei Ursachen dürste
diese Maßregel haben . Einmal — trotz alledem
— die Gespenstersnrcht vor einer Tiroler Bewe¬
gung . Credaros Berichte werden ja wohl so ge¬
färbt gewesen sein , daß man in Rom schon an
„albanische Zustände " glaubte . Zum anderen
sind die Bataillone im Jnntal außenpolitische
Schildwachen , die nicht ohne Absicht in dem Mo¬
ment aufzogen , wo Giolitti nach Spaa fuhr . Man
gefällt sich in Paris , damit in Oesterreich einen
französischen Korridor zu sehen . Das ist , seit
Italien Nordtirol geräumt hat , immer offen¬
sichtlicher geworden . Wenn also Sforza die In¬
fanteristen nördlich des Brennerpasfes aufstellt ,
ist nur zu wünschen , daß die Geste in Paris ver¬
standen wird .

Den Tiroler Willen aber konnten die italieni¬
schen Offiziere am 21. Juni abends von den
Straßen Innsbrucks aus auf den Berghängen
der Nordkette in Flammenzeichen lesen . Da
loderte es brennend zum Firmament in hundert
und aberhundert Scheiterhaufen : Bis Salurn !

Ler Vertrag von Spaa.
Man schreibt uns aus Berliner parlamentari¬

schen Kreisen :
Der Verfailler Vertrag ist nicht mehr unver¬

sehrt , sondern durchlöchert . Schon die verschic
dcntlichen Protokolle beim endgültigen Frie¬
densschluß brachten Abänderungen . Und nun
liegt ein Vertrag von Spaa vor . Bedeutet er den
Beginn einer Revision im Deutschland günstigen
Sinne ? Die Antwort muß leider „Rein " lauten .
Wir find schlimmer daran als vorher . Die Ver¬
längerung der Abrüstungsfrist für die Reichs¬
wehr ist ohne jede Bedeutung . Die Termine des
1. Oktober 1S20 und 1. Januar 1921, 5u denen je¬
weils eine Verkleinerung der Reichswehr um
öv 000 Mann offenbar sein muß , sind denkbar
unglücklich gewählt . Sie werden als Zeitpunkte
des wirtschaftlichen Tiefstandes für die unruhi¬
gen Elemente im ganzen Reiche wie eine Auffor¬
derung wirken , das Hanpt zu erheben und den
längst geplanten Schlag zu wagen . Wissen das
die Alliierten oder wollen sie es gar ? Ans den
Strafandrohungen , deren Unterschrift sie nu
glaublicherweise vou der deutschen Abordnung
verlangten , geht nur zu deutlich hervor , daß die .
französischen Forderungen innerhalb der Entente
gesiegt haben . Frankreich aber will nicht nur
das Ruhrgebiet , sondern es will die vollständige
Entkräftung Deutschlands , da es von dessen
Stärkung nur Gefahr erwartet . Daß die auge -
drohte Besetzung des Ruhrgebietes ober eines
anderen deutschen Gebietes den glatten Bruch
des Friedensvertrages bedeutet , scheint weder
Lloyd George noch Millerand zum Beiunntsein
gekommen zu sein . DaS Recht weiterer Beset¬
zung im Versailler Vertrag bezieht sich nnr auf
die etwaige Nichterfüllung eben dieses Abkom¬
mens , kann aber doch nicht mit allen möglichen
späteren Vereinbarungen , wie jetzt mit dem Ver¬
trag von Spaa verknüpft werden . Diese Frage
wird jetzt am Schluß der Konserenz noch einmal
bezüglich der Kohlen von Wichtigkeit werden .

Eine neue Drohung wäre dabei ebenso völker¬
rechtswidrig und vertragsfeindlich wie bei der
Entwaffnnngsangelegenheit . Daß die Anwen¬
dung von Droh - nnd Druckmitteln in Spaa wie¬
der Orgien feiern will , ist ein Beweis dafür , daß
der Bcrhandlungsgedaukc eben nicht gesiegt hat .
Lloyd George brachte den Gedanken schon in
San Nemo auf . Aber Millerand , unter dem
Einfluß von Pvinear ^ , Clemenceau , Tardieu
usw . stehend , schwächte ihn sofort ab . AnS der
Verhandlung wurde ein Ultimatum und aus dem
Ultimatum ein Diktat . Das traurigste an diesem
Diktat ist , daß es trotz der Unterschrift der deut¬
schen Regierung und trotz ihres guten Willens
allen Einsichtigen unausführbar erscheint . Wie
kann man die Reichswehr Tag für Tag schwächen
und dabei weitere Volkskreife , besonders auf dem
Lande , zwingen , die noch vorhandenen Mafien
auszuliefern ? Wie stellen sich das die Herren von
der Entente vor ? Die Reichswehr muß regimen -
tcrweise umherziehen nuk , die Waffenlager ein¬
kreisen ? Währenddem bricht in der verlassenen
Garnison der schönste Spartakistenansstand aus .
Man hört ja jede Woche von neuen Vorbereitun¬
gen sowohl der Kommunisten , als auch der Un¬
abhängigen , die auf den Abzng der Reichswehr
lauern , »« Gxe rot « , ei«»rrtleiben . Ge--



srarisruyer Tagvlatk , Dienstag , ven 13. Juli !S2V GrsteS Dlatt

überreichen . Er fügte aber hinzu , die deutsche
Delegation sei der Ansicht , die Konferenz v » n
Spaa habe zum Kiele , die einseitige Fest¬
setzung der Kohlenlieferuugszisfer
zu ersetzen durch eine Ziffer , die im kontra¬
diktorischen Verfahren und gemäß Einverständ¬
nis der deutschen und alliierten Delegierten fest¬
gesetzt werde . Die Kohlenfraae sei eine Fragr ^
von Leben und Tod für Deutschland . Sie bleibe
die Grundlage aller anderen Pläne .

Minister Mille ? and antwortete , es könne
sich nicht darum handeln , den Art . 23? dcS Frie¬
densvertrages abzuändern . Das habe auch die
Erklärung von San Nemo in liberaler Aus¬
legung unter Berücksichtigung des Wahlberech¬
tigten den Deutschen auseinandergesetzt .

Die deutschen Pläne wurden darauf durch
Minister Dr . Simons dem Generalsekretariat
der Konferenz ausgehändigt . Die Sachverstän¬
digen sind auch der Anficht , Sah die Reparatious -
kommission allein berechtigt und zuständig ist ,
das Lieferuugsvrogramm festzusetzen und bald¬
möglichst die ihr von den deutschen ^ ' " rstän -
digeu vorgetragenen Auskünfte zur aufmerk¬
samen Vrüfnng zu übermitteln . Die alliierten
Sachverständigen schlugen vor , das Protokoll vom
9 . Juli in den Art . 1 und 2 aufrechtzuerhalten .
Die deutschen Sachverständigen haben indessen
die alliierten Sachverständigen aüf die breiten
Ausdrücke deS 8 n aufmerksam gemacht , die fo
ausgelegt werden könnten , daß von der deutschen
Regierung gefordert werde , daß der RevarakionS -
kommission sogar darüber Auskunft gegeben wer¬
den solle , was einzig und allein mit der ein¬
zuhaltenden Verteilung im Innern Deutschlands
zu tun hat . Diese Einwendungen haben die alli¬
ierten Sachverständigen als begründet angesehen
und schlagen daher eine entsprechende Abände¬
rung vor . Schließlich drückten die alliierten
Sachverständigen , da die Notwendigkeit vorliegt ,
Maßnahmen zu treffen , um die Verhältnisse der
Bergleute sowessl bezüglich der Ernährung als
auch im Interesse ihres Wohlbefindens zu ver¬
bessern . um die Produktion zu erhöhen , den
Wunsch ans , daß eine Bewrechung über die ge¬
eigneten Mittel dazu zwischen der deutschen Re¬
gierung und den alliierten Nationen stattfinden
werde .

Protest der bayerischen Einwohnerwehren .
lDrabtmeldung unseres Münchener Korrespond )
fr . München , 12. Juli . Der Landeshauptmann

der Einwohnerwehren Bayerns Dr . Escher ich
hat im Zusammenhang mit der Erklärung der
bayerischen Regierung die Erwartung aus¬
gesprochen , daß Hie Organisationen geschlossen
hinter ihm stehen und eine Enrwassnung einmütig
verweigern . Daraufhin beabsichtigt die Leitung
der Münchener Einwohnerwehr eine Erklärung
abzugeben , wonach sie einmütig entschlossen ist,
sich einer Entwaffnung unter keinen Umständen
zu füge » . Sie führen die Waffen nur zum
Schutze von Familie , Haus , Sof und höchstens
gegen Plünderungen und Gesetzeswldrigkeiten
zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung .
An einem Festabend erklärte Dr . Escherich, daß
er in Berlin glatt erklärt habe , nie und nimmer
geben wir die Waffen her . Dies habe er auch
einem englischen General gesagt . Die „Mün¬
chener Neuesten Nachrichten " lassen sich aus
Spaa drahten , daß mit der bayerischen
Regierung bereits Verhandlungen ( wohl
zwischen bayerischer Regierung und Reichsregie -
rung ) im Gange seien , die eine Erledigung dieser
Frage erhoffen li »5en , so daß sich die Gefahr der
Erbitterung Bayerns nicht so akut darstelle . w : e
es in gewissen Kreisen vielfach angenommen
werde .

Russisch . polnische Waffenstillstandsverhandlungen .
sEigcner Drabtbericht .)

Spaa . 12 . Juli . „Petit Parisien " berichtet ,
Gr ab Ski habe an Pilsudski telegraphisch die
Anweisung zur Anbahnung von Waffenstill¬
standsverhandlungen übermittelt .

Die große Glocke.
Von Ludwig Finckh .

Es ist das alte Gaukelspiel in Spaa , öaS wit
nun endlich zur Genüge kennen sollten . Ma »
will nicht . Aber man ist nicht so töricht , es vol >
weg zu sagen . Kunst der Diplomatie ist, d >t
Schuld dem anderen zuzuschieben , man hat s>e
meisterlich ausgebildet drüben . Also stellt man
uns unerfüllbare Bedingungen , um uns in-
Unrecht zu setzen . Es ist Shyllocks Halsabschne >°
dertrick .

England hat an Frankreich das Ruhrgebiet ver>
sprachen , vielleicht noch mehr , und bekommt daM
freie Hand in — Anderswo . Das kleidet
in die Formel : Deutschland , unterschreibe , dm
du mit IM MV Mann Ordnung im Inner «
schaffst. — Mit IM 000 Gewehren sollen n'U
2 0M0M in unbefugten Händen befindliche be¬
wehre herauszwingen . Es ist unmöglich , den«
wir haben es bisher nicht gekonnt , mit
Mann . Aber das gilt nicht . Beim geringst ^
Zögern in der Erfüllung wird das Ruhr - u»>>
Maingebiet besetzt , bei NichtUnterzeichnung eben¬
falls . In zwei Stunden .

Ruhrgebiet bedeutet unsere Kohlen . Mit dcü'
Ruhrgebiet bricht unsere Industrie , unser Boll
zusammen . O , sie wissen das so gut , die Herren «

Macht Haben wir keine . Wir können nnr no
dieses Falschspiel bloßstellen , das abgekartete
Spiel entlarven , enthüllen , was für eine » ii'
würdige Komödie mit uns gespielt wird —
V e r n ich t u n gs a b si cht der Entente fest '
nageln ! Denn in Spaa wird sie erwies ^
Nicht in Spaa erst , in Versailles schon, in Frank '
fürt , unterwegs , auf allen Stationen feit
Iahren . Man hat erkannt : in Deutschland w >̂
nicht Ruhe . Es ist klüger und vorteilhafter , c-
zu trennen in Süd und Nord , und sich in
übrigen Stücke zu teilen . Daran ist man heute -
Deutschland mag zugrunde gehen .

Freunde haben wir keine mehr . Gerechtigkc »
gibt es nicht . Vor der Weltgeschichte , vor dc »
Unbefangenen in den anderen Ländern , vot
den kommenden Zeiten dies klarz « '
stellen ist unsere Pflicht . Die große Glcck<
läute !

Die öeutsthe Republik. ^
Besprechung der Ainanzminister .

Die Finanzminister von Preußen , Bayer ? '
Württemberg , Baden , Hessen und Tb »!

'
ringen waren zu einer zweitägigen Besprechung
Stuttgart versammelt , die die Ausführung des Lau '
desfteuernefebes zum Gegenstande Hatte . Anker '
dem wurden finanzielle Fragen wegen des Uebergange »
der Eisenbahnen aus das Reich beraten . Auch
Rechtsverhältnisse der in die Reichsverwaltung über '
getretenen Verkehsbeamtcn wurden erörtert .

Umformierung der Slcherheilsrvehr .
Nach einer Meldung aus Berlin werden am

woch , den 14. Juli sämtliche Obervräsidenten von Prc « '
Ken und Leiter der Sicherheitspolizei im Ministerin ^
des Innern zu einer Besprechung zwecks Umsormicrnnll
der Sicherheitswehren zusammentreten .

^ Um Szepter und Kronen .
Unser Mlinchener L . ^ .-Mitarbeiter schreibt uns :
Die Großherzogin Marie Adelheid

Luxemburg , die auf Geheiß der Entente den ? l>r ^
an ihre mit dem Prinzen Sixtus von Parma , dem Br >cl'
schreiber , verheiratete Schwester Charlotte abtreten innl ' ^
bat mit der Grogberiogin Mutter Marie Anna ?.u>
dem nassauischen Schloß Hohenburg bei Lenggries
Oberbayern dauernd Wohnsitz genommen .

Die Großherzogin Mutter Marie Anna und die
zoginwitwe von Parma sind Schwestern , Prinzessin »?'
von Braganza , Prätendcntentöchter . Kinder einer löw -U'

steinischen Mutter aus Kleinheubach . deren Bruder Ec.r>'
der langjährige Gencralkommissar der deutschen Kat !̂
lilen war und gleich ihr ins Kloster gegangen ist.
Braganzaschwestern alle , zu denen auch die Erzherzog
Carl Ludwig Witwe von Oesterreich , die Stiefgroßmuttc »
des Kaisers Carl nnd die Herzogin -Witwe Carl Thcod ^
in Bayern gehören , zälilen zu den volitisterenden iiM >'

lichen Damen , die auch schon den früheren bayerisch ^

M . iss . velte 2 .

wAe Vorgänge im Brauuschweigischcn und an¬
derwärts zeigen das deutlich . Weuu die alliier¬
ten Kontrollkommissionen sich nicht zuviel in Ber¬
lin bewegen , sondern auch in die sogenannte
Provinz begeben wollten , könnten sie sich über¬
zeugen , wie weit die Dinge schon gediehen sind .

Nach den neuesten Andeutungen der englischen
Kontrolloffiziere will die Entente bei der Aus¬
lieferung der Waffen behilflich sein . Auf
diese Hilfe darf man neugierig sein . Glanben
die Herren , daß den Kommunarden und den Kap -
pianern das Herz in die Hosen fällt , wenn ein
paar fremdländische Autos vorfahren ? Hohn¬
lachend werden sie fragen , ob denn schon die
Reichswchrlente entlassen und die Grünen ( die
Sicherheitspolizei ) entwaffnet seien und dann ,
ja dann wird man erst recht keine Waffen mehr
bei ihnen finden . Das ungeheuer schwierige
Problem ist vielleicht nur dann zu lösen , wenn
man Reichswehr und Sicherheitspolizei mit allen
jetzt noch vorhandenen Machtmitteln vorschickt ,
um die feindlichen Warenvorräte herauszuholen
und dann erst an die Abrüstung schreitet . Dazu
gehören aber viel längere Fristen , als sie im Ver¬
trag von Spaa vorgesehen . Warum hat man
zwar den preußischen Minister des Innern Se¬
verins wegen der Sicherheitspolizei nach
Spaa kommen lassen , aber nicht vor Abfassung
des Diktats gehört ? Warum hat es Dr . Si¬
mons , der in Spaa mit anerkennenswerter
Frische und Energie auftrat , nicht durchgesetzt ,
Saß über den neuen Friedensvertrag — darum
handelt es sich doch - - der R e i ch s t a g als Ver¬
tretung des deutschen Volkes beschließt ? Die
überstürzte Zusage des Hauptausschusses und des
Reichsrates — man ging ja wieder auseinander
ohne Beschluß — wird sich bitter rächen .

Katze Md Maus.
(Von einem Sonderberichterstatter .)

ar . Svaa , II . Juli .
Im Augenblick , da diese Zeilen in drangvoll

fürchterlicher Enge des kleinen Postamts aufs
Papier fliegen , ist vieles noch in der Schwebe .
In der Entwaffnungssrage sind zwar die Würfel
gefallen . Wir Deutschen haben das Diktat unter¬
schrieben und unseren Vorbehalt gegen die „Be¬
strafung " muß man sich mit der Lupe ansehen .
Aber in der Kohlen - und Wiedergutmachungs¬
frage steht die Entscheidung aus . Man wird das
Gefühl nicht los , daß Lloyd George und Mille¬
rand mit uns spielen wie die Katze mit der Maus ,
und das Ende der Folteret ist , daß die Maus
kläglich stirbt . Die Reden von Stinnes und Su6
haben zweifellos bei den Alliierten einen großen
Eindruck hinterlassen , einmal deswegen , weil
Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf ganz das¬
selbe Ergebnis hinauskamen : Die Kohlen -
diktatur der Entente wäre Wahnsinn ! Sodann
aber vor allem durch den rein menschlichen Ton
der inneren Empörung . Die Herren der Steger -
seite horchten hoch auf und der Vorsitzende der
Konferenz , der Belgier de la Croix . der in sei¬
ner Barttracht 5 la Rochefort oder Napoleon III .
wie ein altmodischer Franzose aussieht , wurde
bei Stinnes sehr nervös . Aver das waren nur
vorübergehende Lichtblicke .

Miller and stellte sich sofort wieder auf die
Taktik kältester Höflichkeit ein . Ja er schob mit
fast ärgerlicher Geste die Reden der deutschen
Sachverständigen beiseite , um sich an Dr . Si¬
mons zu wenden , mit dem er es bei seinem Spiel
allein zu tun habe . Ueberhaupt beurteile mau
die Millerandschen Ausführungen nicht nach der
schönen Form des stilistischen Ausdrucks . Es
sind gallische Höflichkeiten , hinter denen der zum
äußersten entschlossene Machtwille steckt . Es ist
stoch in einer diplomatischen Blumengirlande .
Gesprochen wurden die feinen Redensarten von
Frieden und Einigung in einem Ton , der feie
Hoffnung zu Eis erstarrren läßt .

Und nun Llord George . Man macht sich
keine Vorstellung , wie dieser scheinbar so gemüt¬
liche kleine alte Herr den Stoff und damit die
Lage beherrscht . Man darf es ruihig sagen , denn

Theater unö Musik .
Der Pallenberg und die Werbezirk . Unser

Berliner Schausvielreferent schreibt : Der
Sommerdirektion Sladek im Theater des We¬
stens und als Gelegenheitsmacheru den Ver¬
fassern des Schwankes „Der Rabenvater "
lHans Fischer und Joses Iarn o) gebührt ein
Dank . Sie haben Max Pallenberg und Gisela
Werbezirk an eine Deichsel gespannt . Was die
Urheber des Stückes betrifft , so ist das ihnen un¬
bewußte so ziemlich ihr stärkstes Verdienst . Ein
unter kräftige Kuratel gesetzter ..Schlank ' l" , guter
Fünfziger , der Prof . Steinach ' fchen Verjüngungs -
operation noch nicht bedürftig , hat seinen eigenen
Trick : reumütig gestand er der gestrengen Ehe¬
frau , er habe vor 25 Iahren eine uneheliche Va¬
terschaft in die Ehe mitgebracht . Es ist Schwin¬
del ! Dieser Sohn wurde nie geboren ! Dos
Mutterherz der Frau Cerberus aber bewilligt
dem imaginären Kuckuck — irgendwo in den
Karpathen wächst er auf — reichliche Alimente .
To kommt der Herr des Hauses zu einem auf
verfluchte Abenteuer nützlich anzulegendes Ta¬
schengeld . Bis sich eines Tages die Fäden an
der unverkenntlich französischen Spindel verwir¬
ren unö aus dem Sohn der Phantasie durch
Verwechslung und Notlüge ein Gespenst von
Fleisch und Blut wird , so daß der unschuldige
alte Sünder durch die bekannten Kvmplegaden
steueru muß . Ueber dieses vergröberte Paris soll
man schon vor nahezu einem Vierteliahrhundert
bei Alexander im Residenztheater gelacht haben .
Jetzt haben die Verfasser dem alten Einakter mit
dem Handschuhdehuer zum Dreiakter gemacht . Da
füllen nun freilich allerlei Liebesszeneu und an¬
dere tote Nebensachen den ausgebauchten Raum .Wenn man den Pallenberg und die Werbezirk
zur Verfügung hat , ist 's wohlgetan , den „Raben¬
vater " aufzuführen : da nun einmal gute Komiker
schlechte Stücke haben wollen , die der Freizügig¬
keit ihrer Einfülle keine Fessel des Newels an¬
legen : unö weil dieser Quatsch unter seinesglei¬
chen doch noch Respekt verdient . . . Der Pallen¬
berg und die Werbezirk ! Dichter künden von
verwandten Seelen , die , eine für die andere ge¬boren . sich ein Leben lang suchen müssen und nicht
finden . Hier haben sie sich gesunden ! Es ist nicht
bloß der Jargon der Sprache und Geste , der sie
verwandt macht — ein Ocsterreichisch , das ans

es ist keine Schande : Die deutschen Vertreter
vom Kanzler bis zum letzten Sachverständigen
sind diesem Gegenspieler auf dem Konserenz¬
schachbrett einfach nicht gewachsen . Auch Dr . Si¬
mons nicht , der gewiß ein ausgezeichneter De¬
batter ist und sich sofort richtig auf d !e kurz¬
gebundene , schlagfertige Art der Gegenseite ein¬
stellte . Aber man darf nicht vergessen : Der bri¬
tische Ministerpräsident beschäftigt sich seit zwei
Iahren fast mit nichts anderem als mit der
Durcharbeitung des Friedensvertrages . Er hat
in endlosen Sitzungen ihn geschaffen . Er hat
Wilson überlistet und eingewickelt . Er hat mit
dem unbändigen ClSmenceau gerungen . Er
kennt sich aus wie keiner nnd ist als Vertreter
des mächtigsten Imperiums gewohnt , das letzte
Wort zu sprechen . Da ist es kein Wunder , daß
er die Deutschen in den ersten Tagen der Konfe¬
renz ungefähr wie Abgesandte eines unterworfe¬
nen Negerstammes behandeln wollte nnd erst
allmählich sich herbeiließ , in der Teepause dem
einen ober anderen deutschen Minister gnädigst
zuzunicken . Ach . ja , das ist der ! Der einzige
Deutsche , mit dem er bisher uuter vier Augen
ins Gespräch kam , ist Hus , der Bergmann . Mit
diesem versteht sich der Walliser Lehrersohn . Aber
bis zum Verständnis des deutschen Standpunktes
allgemein ist noch ein weiter Weg . Nebenbei ge¬
sagt , verstehen sich Millerand und Dr . Simons
persönlich sehr gut . Aber auch dies ist nur ein
dünner Faden , keine Brücke .

Wie wenig man auf die Deutschen uud ihre
Not Rücksicht nimmt , zeigt sich deutlich in der
Behandlung der Presse . Die Kollegen der
Entente Haben im Badeetablissement Ihr eigenes
Telegraphenamt , wo sie " täglich dreimal spalten¬
lange Berichte an ihre Zeitungen hinauspsessern
können . Die Deutschen können sehen , wie sie
ihre kärglichen Depeschen im überlasteten Postamt
durchbringen . Die englischen , französischen und
italienischen Journalisten kommen Heraus zur
deutschen Kolonie ins Annette et Lnbin , holen
sich dort ihre besten Informationen , färben sie
um unö funken sie in öie Welt hinaus . Vorher
aber werden diese umgefärbten deutschen Infor¬
mationen von sogenannten neutralen Bericht¬
erstattern , vor allem Holländern , abgeschrieben
und als „objektive " Nachrichten in die deutsche
Presse gebracht . Es ist zum Heulen . Gegen diese
Beeinflussung gibt es . so wie die Dinge nun ein¬
mal stehen . nur ein Mittel : Die zurückkehrenden
deutschen Minister und Sachverständigen müssen
dem deutschen Volke über das , was sie in Spaa
erlebt und erreicht haben , aanz reinen Wein ein¬
schenken . Nichts darf beschönigt werden . Man
soll öie volle Wahrheit erfahren . Sie wird sehr
bitter sein .

Aus dem Entente -Bericht.
<Eigener Drahtbericht .)

Haag , 12. Juli . (Wolff .j Aus dem Euteule -
konferenzbericht über die gestrige Vollsitzung ist
hervorzuheben :

Minister Dr . Simons betonte , öaß die Koh -
len frage den Zentralpunkt des ganzen Wirt¬
schaftslebens Deutschlands darstelle . Die deutsche
Delegation habe die Pläne vollständig vorbereitet ,die , um verstanden zu werden , in ihrer gegen¬
wärtigen Gestalt geprüft werden sollten . Er
höre aber soeben , daß die verlangten Kohlenlicse -
rungen die wirtschaftlichen Möglichkeiten Deutsch¬
lands um das Doppelte überschreiten und ein
Drittel seiner Produktion erreicht haben . Er
versicherte , daß dies den Betriebscoeffizienten
der deutschen Bedürfnisse von M auf 4V Prozent
herabsetzen würde . Unter diesen Umständen hät¬
ten der Reichskanzler , der Finanzminister und
er beschlossen , daß die Pläne , die auf anderer
Grundlage vorbereitet seien , nicht eingereicht
würden .

Aus neue Einwände Millerands zog sich die
deutsche Delegation zurück , um die Frage noch¬
mals zu prüfen . Nach Wiederaufnahme der Sit¬
zung erklärte Dr . Simons , die deutsche Dele¬
gation werde , da die endgültige Entscheidung
erst morgen nach Prüfung der Sachverständigen
gefaßt werden sollte , die vorbereitenden Pläne

heute nicht mehr österreichischem Lande stammt .
Nur solchen , die Galizien und Böhmen nicht
kennen , dünkt diese Sprache persönlich . Aber der
Pallenberg sowohl wie die Werbezirk haben daS
sozusagen Internationale des Absolut -Komischen
und wiederum eine Landsmannschaft , die nur
auf ihre vier Augen gestellt ist . Während sich da
ans der Bühne zwei außergewöhnliche Erschei¬
nungen wunderbar ergänzten , war es für den
Theaterhasen lustig zu beobachten , w >e eine dis¬
krete Rivalität sie aneiferte . gegen einander zu
spielen ! Sie trumpften nicht plump auf , aber sie
strebten , einander zu übertrumpfen — und wär 's
mit einem leisen Extempore oder einer Hand¬
bewegung . die die Lacher vom anderen ab¬
lenkte . . . Dabei kamen die Lacher erst recht auf
ihre Kosten ! Die Vorstellung unterschied sich
mit einer gewissen Sauberkeit von anderen
theatralischen Sommerübungen . Eine drastische
komische Episode der Elsa Wagner limmer ist
sie originell in der Maske ) schlug ein .

Hermann Kienzl .
Theaternöte . Um das Fortbesteheu öeS Lü¬

becker Stadttheaters wenigstens für die
nächste Spielzeit zu gewährleisten , hatten private
Kreise einen Aufruf erlassen und um Zeichnung
von Beiträgen ersucht . Auf diese Weise hätten
3MVM bis 4MVM Mark aufgebracht werden
müssen . Das Ergebnis der Zeichnungen ist aber
kläglich : insgesamt sind 18 M0 Mark l !) gezeichnet
worden . Unter diesen Umständen wird das Lü¬
becker Stadttheater seinen Betrieb einstel¬
len müssen , wenn nicht eine Vereinbarung mit
privaten Unternehmern noch gelingt .

Dlc Zukunft der vo » Arthur Nikisch geleiteten Leis -
ziaer Gewandhanskonzert « ist in F r a g e gestellt .
Die Gewandhauskouzertdirektiou weiß heute noch nicht ,
ob sie ihre Konzerte im nächsten Winter wieder auf¬
nehmen kann . Die Entscheidung hierüber hängt von
der Stellungnahme der städtischen Körperschaften zur
Neuregelung des Verhältnisses zwischen Gewandhaus -
und Stadtorchester ab .

Keine Lberammergauer Passiouöiviele . In diesem
unö auch im nächsten Jahre werden öie Oberammer -
gauer Passionsspiele nicht stattfinden . Man ist zu die¬
sem Entschluß gekommen , weil die Verpflegung der Be -
sncher auf sehr große Hindernisse stoßen würde . Wann
es wieder möglich sein wird , die Passionsspiele auszu¬
führen , steht noch dahin . Im Juli und August dieses
Jahres wird nnr zur Heranbildung nnd Schulung der
Darsteller auf der Uebunasbühne das biblische Drama
» Samson " von Alice Jacobi gespielt werden .

Runst unö Wissenschaft.
Dadaisten im 18. Jahrhundert . — Wenn man ,

wie manche wollen , in dem modernen Dadaismus
eine Auflehnung gegen die Verirruugen des
Futurismus erblickt , so kann man darauf ver¬
weisen , daß schon im 13 . Jahrhundert die gleiche
Ursache in Italien eine der heutigen aanz ähn¬
liche Bewegung hervorgerufen hatte . Gegen daS
Jahr 1730 hatten sich in Venedig einige Künstler ,
Gelehrte , Dichter und Beamte zu dem Zwecke
vereinigt , um gegen die literarischen Geschmacks¬
verirrungen der Zeit Front zu machen , und die
Lächerlichkeit durch die Lächerlichkeit zu töten . Die
Gesellschaft führte den Namen : „ Verein der
Dummköpfe " und betätigte sich ganz im Sinne
der heutigen Dadaisten , indem sie durch Häufung
ungeheuerlicher Albernheit die Werke , die sie be¬
kämpften . im Zerrspiegel der Karikatur ausfin¬
gen . Jede Sitzung dieser Akademie der Dumm¬
köpfe begann mit dem Feuerwerk eines blöd¬
sinnigen und sinnlos zusammengestöppelten Phra -
senschwulstes . Die Statuten öer Vereinigung
bedingten es , datz der Präsident sich nur in zu¬
sammenhanglosen Redensarten erging , die ein
normaler Mensch nicht verstehen konnte . Die
Ausgabe , die hier de : Lösung harrte , war indessen
so schwer , daß sich der zuerst gewählte Präsident
als unfähig erwies , und daß man wegen der
Wahl des Nachfolgers in Verlegenheit kam . Zum
Glück fand man endlich in einem schriftst : llern -
den Maniaken , der jeden Tag im Kafneh ms die
Gesellschaft durch einen Wust unsinniger Dumm¬
heiten in Heiterkeit versetzte , den Präsideuten ,
öer für das Amt die erforderlichen Fähigkeiten
mitbrachte . Dieser „Erzdummkopf " genannte
Präsident war ein gewisser Gniseppe Seechellari .
Mit einer Pflaumenkrone als Narrenkappe auf
dem Kopfe hielt er in jeder Sitzung eine Rede ,
die das unmöglichste an Albernheit möglich
machte . War er einmal nicht zur Stelle , so wurde
eine seiner früheren Reden verlesen , die auch in
Abwesenheit des schon in seinem Aeuße .' ? u eine
Erscheinung von unwiderstehlicher Komik dar¬
stellenden Seechellari ihren erheiternden Eindruck
nicht verfehlte . Kurz , er war ganz der Mann ,
den auch unsere heutigen Dadaisten ^ut hauen
gebrauchen können .

Technisch « Hochschule Karlsruhe . Dem Direktor des
Nesormavmasiums in Karlsruhe , Dr . Karl Ott . ist
mit Wirkung vom Wintersemester an ein Le>>r¬

austrag zur Abhaltung einer zweistündigen Vorlesung
über praktische Pädagogik und Didaktik nebst Uebunge ''
erteilt worden . ^

Zeitschristenschau . ^
Das literarische Echo . Halbmonatsschrift für Literat »^

'

freunde . sBegründet von Dr . Joses Ettlinger . Heraus
gegeben von Dr . Ernst Heilborn .) Verlag :
Fleische ! u . Eo . . Berlin V g.

DaS 2 . Juliheft ist soeben mit folgendem Inhalt
schienen : Werner Ewald : Wir . Begabteren " : Har ??
Maync : Clara Viebigs „ Notes Meer " : Friedig
Hirth : Henri Heine — voete »Ilewanck : Werner vo ^
der Schulen bnrg : Das Reich ohne Raum : Med »
v . Z o b e l t i d : Bibliophile Chronik : Paul Bor "
stein : Ein drittes Jugendgedicht Hebbels : I . Lr >e
wenberg : Zur „Judcnbuche " — Echo der BiilincN '
Echo der Zeitungen . Echo der Zeitschriften . Echo des Au ?
landes , Kurze Anzeigen . Nachrichten , Der Büchcrmar >' '

»Di « Franzose « " heißt das soeben erschienene
der Süddeutschen Monatshefte (Münchs
Leipzig . Berlin ) . Das Heft enHält : Bemerkungen ^
französlichen Literatur von Dr . Josef Hosmiller :
wirtschaftlichen Folgen des Friedens von Versailles
Dr . Friedrich Stieve , Bressebeirat der deutschen Gesang
schast in Stockholm : Znr Beurteilung der franzM "'^
Kricgsührung von Dr . Hans O . Simon : Im Lande
Schurken von Dr . phil . et med . Augnkt Gallinaer ,
sefsor an der Universität München : Schweden übe »
Franzosen in den belebten Gebieten . Eine winensth ^
liche Rundschau mit einem in der Preußischen Akalc ^
der Wissenschaften gehaltenen Vortrag von Gehelw

'' '
,,

Dr . Wilhelm Wien . Professor an der Universität
bürg : tteber die Beziehungen der PSnfik zu andern "
senschaften . beschließt dieses Heft , das zu dem für
wärtige Verhältnisse geringen Preis von zwei -'-V . .,
siinfunbsicbenzig in den meisten Buchhandlungen erhü '
lich ist . ,5,

Mcggendorser Blätter . Witz und Satire , gefangen ^
Brennfpiegel humorvoller Lebcnsbctrachtnng . find ^

6
fundcn . wenn man dafür forgt . daß einem jede
die neue Nummer der Meggendorser -Blätter ins
gebracht wird . Ihre ivibigen Erzählungen und Gebi « ' '

ihre treffsichere « Bemerkungen und luftigen Anekt -' ^
ihr reicher Bilderfchpiuck , der von der grotesken K "
katur bis zum edelgesormten Gemälde sich darbietet .
zwinge » sieghaft schlechte Laune und drohende Z' iitzst^
inung und bringen Sonnenschein und Fröhlichkeit in
Herzen . „

Das Abonnement auf die Meggendorser - Blätter ^
jederzeit begonnen werden . Bestellungen nimmt >
Buchhandlung und jedes Postamt entgegen , ebenso .
der Verlag in München . Perusastr . S. Ter Al >o >> ^
mentspreiS beträgt vierteliährlich nnr Mk . tiZM ,
einzelne Nummer kostet Mk . ! .— lohne Porto ) .



Srfte « Matt

^ »Vrinzen Rupprecht , den Witwer einer Schwester -
sttr eine andere luzemburger Prinzessin be-

l >« mt liatten , als plötzlich die wankenden Throne sanken ,
ew« ? ^ en der luxemburger der niedlichste , aber un¬
säglichste allein der Familie der Schickfalsschwestern
»rvlieben ist.

Der apostolische Nuntius Zltonsignore Pacelli
t sich gg, g ^ ^ Berlin nach München be-

. um die « och schwebenden Verhandlungen über
bayerische Konkordat zum Abschluß zu bringen .

Z!»? »' ^ °bigung dieser Verhandlungen gedenkt der
« miyz dauernden Wohnsitz in Berlin zu nehmen .

9er SMleiag der mittleren Slädle

Ladens

v°n ^ ^ am Sonntag abend noch eingehend mit dem
« ,

° em Vertreter der Stadt Radolszell Bürgermeister
^ esch ganten Antrag , die Besteuerung des

un ,
" d e s>e t n k o m m e n S durch die Gemeinden alS

»en m unlogisch , sowie undurchführbar abzuleh -

An «
^ längerer Beratung wurde beschlossen, diesen

üb«.
^ öcm Ausschuß zur weiteren Behandlung zu

Die von dem Ausschuß des Städteverbands
Entschließung über die Erhaltung der Selbft -

^ ? altung der Städte unter Einspruch der Einschrän -
» oes 5,?,' dis
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Steuerrechts der Gemeinden durch die Landes -

d^
'
^ °ung sand einstimmige Annahme . Erörtert wur -

Tnl noch Fragen der Jugendversorgung und der
l^

° bnungsnot der Städte , wobei gegen die staat -

z,^ ^ ^
« sachverständigen manches Wort der Kritik ge-

N? ? Brginn der Montaosfitzung sprach der 1 . Vorsitzend «
G . ^ k'ueifter Dr . W e i b - Eberbach . über die neue
Z.. / ? t i n d e o r d n u n g , ^ r hob dabei hervor , die

zeî r darauf dringen , daß ihnen die Baupoli
.> ,,,,^ klc>sscn werde . Wenn auch im Ministerium des
Man » hierfür noch wenig Neigung bestehe , so dürse

brtnix hoffen , daß die Zeit hier eine Aenderung

löschend berichtete danach Bürgermeister de Pel -
n i-Triherg über das F ü r s o r g e g e s e tz. Zu

sei , daß die Städte der StSdteordnung ihre
ab- ^ aung am Fürsorgegesetz abgelehnt hätten und be-

H. '
Awten , eine eigene Kasic in der Art einer privaten

r
"cherungsanstalt zu errichten . Nachdem die Regie -

rcik>̂ >
^ abgelehnt habe , auf ihr Selbstverwaltungs -

bicm
^ gegenüber zu verzichten , hätten sich die

"cin.den an den Landtag zu wenden , um mit dessen
!ali ^ ^ b »ng das Selbstverwaltungsrecht der Fürsorge -
in » erhalten . Der Redner saßte seine Darlegung
d?z

^ " trag zusammen , in dem die vom Ausschuß
biss?? Verbandes unternommenen Schritte zur Ver -

des Vorentwnrfs des FürsorgegesetzeS ge-

kiii ? ^ ^rden und dem Ausschuß der Auftrag erteilt
bisherigen Wünsche , soweit sie noch nicht er -
weiterhin mit Nachdruck zu vertreten . Der

>vr »
" Regierung wird in dem Antrag Dank gesagt

!oro ? Einbringung des Entwurfs eines neuen Für -

n,^ ^ lc !̂ cz , wodurch die langjährigen Wünsch ? der Ge -

y
^ Verwaltung wenigstens teilweise in Ersüllnng ge-

c« '
zugleich wird aber auch die Regierung dringend

die Gemeinden das Selbstverwaltungsrecht über
g^ .̂ forgclasse unter entwrechender Staatsaufsicht zu
Ti ?? " und ihren Staatsbeitrag aufrecht zu erhalten .
» Antrag fand einstimmige Annahme ,

bca,? Bürgermeister Dr . G u g e l m e i e r -LSrrach
^ . -' . " ^ cter Antrag des Ausschusses auf Errichtung einer

drn stelle des Verbandes , vielleicht zusammen mit

Zur >̂ üdten der Städteordnung , wurde dem Ausschuß
Änw»

i^ ren Versolgung übergeben , ebenso »t« weiterer
Ausschusses über die Umwandlung de» « er -

^ in eine Körperschaft des öffentlichen Rechts .
^ Tarisverhaudlungen eine « vo »

yi^ ^ erband besonders eingesetzten Ausschusses mit den
?, „ i,̂ Bearbeitern berichtete Bürgermeister Renner »

dcr « Nach seinen Ausführungen war den Vertretern

die A ^ eindearbeiterorganifation zugesagt worden , daß
Ne . ^ ulelndcarbeiter hinsichtlich der » inderzulage den

gleichgestellt werden sollten , und daß den Ar -
eine 575ige Teuerungszulage gewährt werde ,

ab ». Vertreter des Gemeindearbeiterverbande ? lehnten

UiH , en Borschlag hinstchtlich der TeuerungSznlage ab
b„ -,Äderten einen 10 ?zigen TeuernngSzuschlag sür die
>x. "

^ ieien und einen ü Aigen für die ledigen Arbei -

^rb ' !» ^ Forderung fand iedoch bei den Gemeinde -
" selbst keine Zustimmung : sie verlangten viel -

, 5vroz . Zuschlag für alle Arbeiter . In der
'»ctsi »

'-iber diesen Gegenstand bemerkte Bürger -

kri » Schemens » -Bretten , man müsse den Arbei -
machen , daß die Städte nicht weiter gehen

sHliss > neue Zugeständnisse von den BürgerauS -
nicht bewilligt werden würden . Bürgermeister

dx, " ard t -Schwetzingcn legte dar , daß man sich bei

Löh » der dortigen städtischen Arbeiter nach den
^ ern»x . StaaiSarbeiter in der Schwetzinger BetriebS -
„ x . ^ " e richten müsse , worans Bürgermeister Ren »
s>̂ . ^ ^ ärte . daß es sich bei dem vom Ausschuß aufge -
»Uf / - ^ben nur um Richtlinien handeln könne . Hier -

bürde beschlossen, dem Gemeindearbeiterverband
zuiA '/en . daß die mittleren Städte an der Kinder -
5 » ^ der den Beamten gewäbrten Höbe und einem

halte« Teuerungszuschlag sür sämtliche Arbeiter sest.

Di »
er ->ai5 nun folgende Neuwahl des Ausschusse
dcz V. ' °^ endeS Bild : Vorsitzender des Verband ? ur
«lei ». uferen Ausschusses : Bürgermeister Dr . Gugel «

Und y
^^ach, 1 . Beisitzer Bürgermeister Renner -Rastatt

Beisitzer Bürgermeister Hugard -Staufen . In den

m
^ usschüß wurden gewälilt die Bürgermeister

^en x^ dolfzell . de PellegriniTriberg , Lehmann - Villin -

, ? >emcnau ' Brettcn , Trunzer -Säckingen und Renz -
Tr

" Der bisherige 1 . Vorsitzende Bürgermeister
weites Lerbach , der ? S Jahre bindnrch den Verband
d- itz . batte , wurde , um seine sehr schätzenswerte Ar -
iu n? .?

" und seine umfassenden Kenntnisse dem Verband
^ n »n »t

^ ' Mitglied des Engeren Ausschusses er -

» Nd
^
^,

" eu gewählte Vorsitzende dankte sür die Wahl
dcz dann ein kurzunirisseneS Bild der Verdienste

I . Vorsitzenden Dr . Weiß . In seinen
hob dieser hervor , ein großer Teil seiner

Hudens ^ it babe dem Verband der mittelen Städte
' bera^ ^ gölten , dessen Leitung nun in gute Hände
Iii» » Oberste ? Ziel des Verbandes müsse auch in
dcx Zeit die Verteidigung der Selbstverwaltung

^ Städte sein .
End?

'"
^ hatten die geschäftlichen Verbandlungen ihr

die Im Laufe des Nachmittags unternahmen
^ ah „rij

^ 2Stetlnchiiier einen Ausflug nach Schloß

S
und

Saöisthe Politik .

^ Der Gewerbelehremiangel .
schreibt uns :

baß
"

d^ i^ ?. ^ . .^
° lksfreund « wird berichtet .„vvtrssreuno wiro oeriwiei ,

^ ' eberstundenstreik der Gewerbelehrer
Die geistige Ausbildung der

»ür ^
' lH-werktätigen Jugend wird von jetzt ab

diez . ^ ochenstunden betragen können und
ber es mehr denn je dar -

üis s- ^ ualitätsarbetter heranzubilden ,s? si » r "
<i ^ -» Ulliar ^uroerrer yeranzuoiloen ,

^icde^ ! „ . Wiederaufbau unseres da -
^ Ur armen Vaterlandes betätigen ,
iu !>! ?

kann Deutschland wieder
P0he » ringen ; cS ikt deslialb dovvelt zu

beklagen , daß gerade jetzt dies zu verdammende
Experiment einsetzen mußte .

Die Negierung soll seit Jahren darauf hinge¬
wiesen worden sein , daß der Gewerbelehrer¬
mangel zu dieser Katastrophe in unserem Ge¬
werbeschulbetrieb führen müsse . Warum hat
man diesen Hinweisungen kein Gehör geschenkt ?

Jetzt ist fürwahr nicht die Zeit , zu erforschen ,
inwieweit die maßgebenden Stellen Schuld tra¬
gen an dem gegenwärtigen Mißstand . Aber
eines muß von der Regierung verlangt werden :
möglichst rasche Abhilfe und tatkräftige Beseiti¬
gung dieses am Bolkswohl und Wirtschaftsle¬
ben nagenden Krebsschadens . Alle zur Verfü¬
gung stehenden Hilfsquellen müssen erschlossen
und nutzbar gemacht werden , um den kulturellen
und wirtschaftlichen Wiederaufbau unseres Lan¬
des zu fördern . Wie kann dies geschehen ?

Das Gewerbe selbst bietet hierzu die Hand .
So könnten Absolventen und Studierende der
Technischen Hochschule in besonderen Kursen in
etwa Z Jahr zu Gewerbelehrern ausgebildet
werden . Absolventen der Höheren technischen
Lehranstalt lStaatstechnikum ) , die im Gewerbe
aufgewachsen sind , müßten nach einjähriger
Ausbildung in fchultcchnifchen nnd allgemein¬
bildenden Fächern die berufensten Gewerbe¬
lehrer geben . Die Kurse selbst sollten im Ok¬
tober d . I . beginnen, ' es könnte dann bis zum
nächsten Spätjahr der allernotwendigstc Bedarf
an Gewerbelehrern gedeckt sein .

An das nationale Pflichtgefühl der Gewerbe¬
lehrer appellieren wir . bis dahin die Ueber -
stunden in den Gewerbeschulen weiterzugeben .
Die Regierung aber sei an ihre Aufgabe und
Verantwortung am kulturellen und wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau des Staates erinnert nnd
dringend ersucht , alles aufzuwenden , um den
eingetretenen Mißstand zu beseitigen .

Von der Beamten -, Spar - und Darlehnskasse .
Die vor etwa zwei Jahren unter Mitwirkung

und finanzieller Unterstützung der Regierung
als Einrichtung der wirtschaftlichen Selbsthilfe
gegründete Beamten Spar - und Darlehenskasse
erblickt ihre Hauptaufgabe in der wirtschaftlichen
Unterstützung ihrer Mitglieder durch Gewäh¬
rung von Darlehen zu günstigen Bedingungen .
Wenn auch die Zahl ihrer Mitglieder gegenüber
der Gesamtzahl öer Beamten mit MW noch ge¬
ring ist . so hat sie sich doch bis jetzt recht günstig
entwickelt und auch schon segensreich gewirkt .
Verhältnismäßig wenig Darlehen hat sie jedoch
an ihre Mitglieder gegeben , nämlich nur in 7g
Fällen einen Gesamtbetrag von 3K49S Es
hat sich eben vielfach doch gezeigt , daß der Haupt¬
zweck des Vereins in den Kreisen der Beamten
und Lehrerschaft noch zu wenig bekannt ist und
sich viele Mitglieder von der Inanspruchnahme
des Vereins abhalten lassen , weil sie befürchten ,
daß die vorgesetzte Behörde oder das Ministe¬
rium von der Darlehensaufnahme Kenntnis er¬
halte . Diese Scheu ist aber durchaus unbegrün¬
det . Ueber die Namen der Darlehensnehmer
wird strengste Verschwiegenheit auch den Behör¬
den gegenüber bewahrt . Es werben auch bei der
vorgesetzten Behörde eines Beamten über seine
Kreditfähigkeit in keiner Weise Erkundigungen
eingezogen . Der Akttvstand der Kasse belief sich
am Schluß des Jahres INS auf 426 S70 Die
Regierung hat der Kasse bekanntlich nach dem
Finanzgesetz für die Jahre 1S18/1S ein Darlehen
von ZM MO zu mäßigem Zinsfuß gewährt .

In den vorbereitenden Reichswirkschaffsrat
der am SO. Juni sein « Tätigkeit begonnen bat . sind aus
Baden folgende Personen gewählt bezw . ernannt
worden :

1 . Dr . Max Hachenburg , Rechtsanwalt in Mann¬
heim , als Vertreter der freien Berufe , benannt vom
Deutschen Nnwaltvercin :

2 . Hambrecht . Bürgermeister in Sandbausen , als
Vertreter der Verbraucherschast , benannt vom Verband
der größeren deutschen Landgemeinden :

8 . Richard Horter . Bauarbeiter in Karlsruhe , als
Vertreter deS Handwerks , benannt " vn der Arbeitneh -
merfeite der ZentralarbeitSgemeinfchast der industriel¬
len und gewerblichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
Deutschlands :

4 . Leopold Kölsch Fabrikant in Karlsruhe , als Ar -
beitgebervertreter der Industrie , benannt vom Deutschen
Industrie - und Handelstag :

k>. Emma Kromer in Mannheim , als Vertreterin
der Verbraucherschast , benannt vom Verband deutscher
HauSfrauenvcreine :

g . Dr . L e d e r e r . ttniversitütSprofefsor in Heidelberg ,
ernannt von der ReichSregierung :

7. Anton Lindeck . Rechtsanwalt in Mannheim , als
Arbeitgebervertreter des Verkehrs und der Öffentlichen
Unternehmungen lBinnenschisfahrtl , benannt von der
Äentralarbcitsgemeinschaft des Transport , und Ver -
kehrSaewerbes :

8. Saenaer . Oekonomierat und Bürgermeister von
Mersheim , als Arbcitaebervertreter der Landwirtschaft ,
benannt vom DcntsSien Landivirtschaftsrat :

g . Wilhelm Vögele , Fabrikant in Mannheim , er¬
nannt vom Rcichsrat :

10 . Josef Weikl > auvt , Staatsrat und Landwirt in
Prussendorf , als Arbeitgebervertreter der Lindwirtschast .
benannt von der Vereinigung der Deutschen Bauern -
v . reine .

Rücktritt des Ministerialdirektors Weingärtner.
Ministerialdirektor im Ministerium des Innern ,

Staatsrat Karl Weingärtner wurde aus sein An¬
suchen wegen leibender Gesundheit in den Ruhestand
versetzt .

Die Nachricht kommt nicht unvermutet . Eine schwere
Erkrankung im letzten Winter hielt ihn lange dem
Dienste fern und einem ärztlichen Rat wlgend . ent¬
schloß sich der hochverdiente Beamte , um seine Zuruke -
febung nachzusuchen . Mit ilim verliert der badische
Staat einen nicht nur gewissenhaften und vslichtaetreuen ,
sondern auch hochbegabten und kenntnisreichen Arbeiter .
Aus Wertheim stammend , war Staatsrat Weingärtner
vor etwas über 40 Jahren in den badischen Staats¬
dienst eingetreten . Nachdem er in verschiedenen Städ¬
ten als AmtSvorstand tätig gewesen , wurde er 18M in
das Ministerium des Innern berufen . 1SV7 zum Mini¬
sterialdirektor und 1V13 zum Staatsrat ernannt . Durch
sein liebenswürdige ? , entgegenkommendes Mesen er¬
rang er sich die Wertschätzung aller , die mit ihm zu¬
sammen kamen und deren beste Wünsche ihn auf seinem
Lebensabend begleiten .

Siedelungs - und Lanbtmn ?.
Amtlich wird mitgeteilt :
In verschiedenen Pressemeldungen wird im Zusam¬

menhang mit den gegen die Siedelungs - und Landbank
und ihre Leiter gerichteten Angriffen gesagt , daß diese
Leiter vom ArbeitSministerium beurlaubt worden seien .
Diese Annahme bedarf der Richtigstellung . Minister
Nückert hat seinerzeit im Berfassungsausschuß des Land -
iags bei Beratung des Siedclungsgesetzes erklärt , der

örtliche Leiter des Hagenschießunternehmens sei von der
Bank beurlaubt worden , der Vorsitzende des Aussichts -
rats , Reg .-Rat Dr . Kampffmeyer und der Direk¬
tor Wetter er seien seit Wochen bettlägerig krank .
Eine Beurlaubung der beiden Letztgenannten hat also
nicht stattgefunden .

von der Tagespresse .
Der Verleger nnd Redakteur des ..Bruchsaler Boten "' .

Buchdruckereibesitzer und Stadtrat Friedrich Bieder¬
mann in Bruchsal feierte gestern sein goldenes Be -
russjubliäum .

Bus öen Parteien .

Deutsche (liberale ) Volksparkei.
Man schreibt unS :
Die vor einiger Zeit gegründete Ortsgruppe Ettlingen

kielt am Freitag ihren ersten Vortragsabend ab , aus dem
sich Parteisekretär Stumm über das Wesen der Arbeits¬
gemeinschaft zwischen Arbeitgeber und Arbeitnebmer
aussprach . Der Vortrag , der den Gedanken der Arbeits¬
gemeinschaft als den fast einzigen wertvollen Gedanken
der neuen Zeit in das rechte Licht zu stellen suchte , sand
lebhasten Beifall in der gut besuchten Versammlung .
Bei der Vorstandswahl wurde Dr . Hermann Buhl zum
ersten Vorsitzenden gewählt .

Letzte Nachrichten .

Deutscher Sieg in Wesipreuheu.
lEigeuer Drahtbericht .) /

Berlin . IS . Juli . sWolff .) Nach dem amt¬
lichen Ergebnis wurden in West Preußen
für Deutschland 96 889 Stimmen abgegeben , für
Polen 7977 . zusammen 104 889 Stimmen . Für
Deutschland stimmten SS,4 Prozent , sür Polen
7,6 Prozent . '

Der dänische König in Nordschleswig.
Kopenhagen , 10 . Juli . lWolff .) Die hiesigen

Zeitungen veröffentlichen Telegramme über den
Einzug des dänischen Königs in Nordschleswig .
Der König ritt an der Spitze eine ? großen Ge¬
folges anf einem weißen Pferde über die alte
Grenze , gefolgt von einer ungeheuren Menschen¬
menge . Dem König wurden überall Begrü¬
ßungsansprachen gehalten .

Die französische präsidentschaftsfrage.
lEtgener Drahtbericht .) .

Paris . 12 . Juli . lHavas .1 In parlamen¬
tarischen Kreisen ist man der Ansicht , daß
Deschanel selbst nach voller Wiederherstellung
eines längeren Urlaubs bedürfe . Zahl¬
reiche Senatoren und Abgeordnete rollen deshalb
die Frage der Wahl eines Vizepräsi¬
denten wieder auf . Diese Lösung würde die
Einberufung der Nationalversammlung nach
Versailles nötig machen , wenn Deschanel nicht
freiwillig auf sein hohes Amt verzichten soll .
Es werden dabei schon einige Namen genannt ,
wie Millerand , Bourgeois , General Eastelnau
und noch andere , die für die Präsidentschaft in
Frage kommen könnten . Es handelt sich aber
nur um private Erörterungen und Ansichten .

Abänderung des türkischen Ariedensvertrages.
« paa , 11 . Juli . Der Oberste Rat hielt heute

eine Sitzung ab . Er beschäftigte sich mit dem
türkischen Friedensvertrag . Die Ant¬
wort wird den türkischen Delegierten endgültig
am 17. Juli übergeben werden . Sie enthält
einige Abänderungen zugunsten der Türkei .
In der Teschener Frage ist eine Volksabstim¬
mung vorgesehen . Die Tschechoslowakei ! und die
Polen lehnen sie jedoch beide ab nnd schlagen
einen Schiedsspruch des belgischen Königs vor .

Die türkische Bewegung .
Paris . 11. Juli . Nach einer Meldung der

„ Chicago Tribüne " aus Konstantinopel soll Mu¬
stafa Kemal Pascha dem Sultan geschrieben
haben , die Lage der Nationalisten m
Anatolien sei gnnstig , trotz der griechischen
Heeresberichte . Er habe 3600 Griechen , darunter
zwei Generale , gefangen genommen . Sowohl die
Kurden als auch die Mesovotamier hätten ihm
Hilfe versprochen . Diese würden sogar den Ara¬
bern gegen die Franzosen in Syrien helfen .
In einein Manifest sagte Kemal Pascha , die Eng¬
länder und Sie Griechen seien die größten Feinde
der Türkei . Er empfehle aber Nachsicht gegen¬
über den Franzosen nnd Italienern .

Der polnische Zusammenbruch .
Brüssel , 10. Juli . fHavas - Reuter .) Die Ge¬

sandtschaft der Tschechoslowakei veröffentlicht
eine Depesche aus Prag , worin es heißt :
„Die Lage der polnischen Armee er¬
scheint verzweifelt . Die polnischen Ver¬
waltungsbehörden räumen Lemberg nnd flüch¬
ten nach Krakau . In Galizien ist die allgemeine
Mobilmachung für alle Männer zwischen 18 und
35 Jahren ohne Rücksicht auf die Nationalität
angeordnet worden , was in dem ruthenischen
Landstriche zn Unruhen führte .

Kowno . 10. Juli . Nach einer Meldung des
Litauischen Telegr .-Büros ziehen sich die
Polen aus den von ihnen besetzten Gebieten
Litauens zurück . Wilna wird geräumt .
Die litauischen Truppe -, sind gestern abend 12
Kilometer vor Wilna angekommen . Die Ruffen
stehen mit ihren Vorposten in der Nähe von
Swenkiau .

Rußlands Bedingungen an die Alliierten.
lEigeuer Drahtbericht .)

London , 12. Juli . Wie „Dailr , Telegraph " ver¬
nimmt , ist eine Botschaft der Moskauer Regie¬
rung an öie britische Regierung eingetroffen ,
worin es heißt , Krassin habe seinen Bericht ab¬

gegeben . Die Sowjetregierung werde den

Befehl zur Einstellung der Offen¬
sive gegen Polen geben , sofern die Alliier¬
ten die bolschewistische Regierung
anerkennen würden und ihre Einwilligung

zum Zusammentritt einer Friedenskonferenz
geben .

Zur amerikanischen Prcisidentschafiswahl .
( Eigener Drahtbericht .)

Washington . 1? . Juli . «Wolff .1 Die Zeitungen
veröffentlichen eine Erklärung des demo¬
kratischen Präsidentschaftskandidaten Cox , wo¬
nach er . um das den amerikanischen Soldaten

gegebene Wort zu halten , für die Ratifikation
des Friedens - nnd Bölkerbundsvertrages ein¬
schließlich des Art . 10 eintreten werde uuter fol¬
genden Vorbehalten : Unterzeichnung eines Pro¬
tokolls , das erklärt , daß die Mächte sich zu dem
einzigen Zweck , der Aufrechterhaltung des Frie¬
dens , zusammenschließen : Erklärung zu Händen
der Völkerbundsmitglieder , daß sich der ameri¬
kanische Kongreß das Recht der Kriegserklärung
vorbehalte und daß ein Entscheid des Völker¬
bundes und der Vereinigten Staaten nur in¬
sofern angenommen werden könnte , als er mit
ihrer Verfassung übereinstimme .

Die internationale Seeleute -Konserenz .
Rom . 12. Juli . (Stefani .) Die Seeleute -

konferenz prüfte den endgültigen Text der
Konvention über den Achtstundentag . Die
Abstimmung ergab 48 Stimmen für und 24
Stimmen gegen das Abkommen . Da ie¬
doch eine Zweidrittelmehrheit notwendig ist ,
wurde die Konvention als verworfen erklärt .

Stuttgart » 12. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die
hiesigen Fuhr - und Transportarbeiter ,
etwa 1000 Mann , sind heute wegen Lohnstreitig¬
keiten in den Ausstand getreten .

vom Vetter. Wette rnachrtchtendiensi
der bad . Landeswetter «
warte in Karlsruhe

Auf Grund land - u« i> sunkentelearavbischer Meldungen
Beobachtungen vom Montag , 12. Juli 1920.

8 Uhr morgens lM .E .Z .)
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Wie » 7S3.S 18 WNWlschwa » wolklS . 0
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^ uftdr .j »
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SSö, «

- 10

14 > SO ! miihia >wolklS,l

Karlsruhe Seedöhe 127 m
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Ba den-Baden Seehdde 21^ n>

2b ^ 10 ^ SO îchwach ^heiter ^
Feldbergerhof iSchw . « Sechöbe 1281 m

1Z ^ IS ^ 8 ^ NO ^ ch« «» ŵolklS .^
St . Blasien Seeböbe 780 m

so ! 4 I NW Isch« « lh ! heiter ^

7S2 .S 17 ! 24
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Allgemeine Witlerungstibersicht.
Mit der Verlagerung des Hochdruckkerues nach

Deutschland ist heiteres , vielfach ganz wolkenloses Wei¬
ter eingetreten , das auch heute vormittag noch anhält .
Die gestrigen NachmittagStemperaturen stiegen in der
Rheinebene über 25 Kr . , im Hochschwarzwald bis 18 Gr .
Der hohe Druck weicht nach Osten und verliert rasch
seinen Einflusi sür unser Gebiet . Westlich ? Lustwirbel ,
insbesondere über Westsrankreich sich ausbildende Druck -
störungen werden bald die Vorherrschaft über die Dct -
tergestaltung bei unS erlangen .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , IS . Juli 1920.
nachts : Zeitweise wolkig . Gewitter , insbesondere im
südlichen Schmarzwaldgebiet , noch warm .

5

RH «ln -WaNerftii « de morgens v Uhr
12. Juli

Tcsinsterinsei 2.88 m
Windstill , heiter 12 ° W .

« ehl SM m
Maxau d 81 m

.. . I . — m
Mauuliel «» . . . . 4.SS m

mittags 12 Ubr
abends ll Ubr

11 . J ult
S.W m

4 .N1 in
5.72 »>
5.71 m
5.8S m
<. 7d m

<»!> xnio, niodi liito - ck» Zuolwok-Vrkia», vvliaus <la» Sozio mr
Vonzolivuerimz >>>>ll VorlolnsiiwL <io » Üoiiolii» »oä ilor Wo «!»,
iii lst-i vloOor II »I » I- SN I, «Ii«f . v- iiüüUcbsr Mo»«!!, -
aaalUÄi - II Iilidvii . Holl : üoolcooli -vremo istUuUiil Iltir
Iis»o. »mM « uoll ziileosxiiiiis «»« II»iii) n»<I liiotood -rilio -
vrewo , als rsmxi !» ellsr vaiiiüi '- mss c» r «SN! vorviilwtc -

liosolmiscli) .

IlorlMerMiM

vructml :

Vvrilicj, : ^ 56.

UM ! : Luellkälx . Kaiserstr .

ln diesen ^ llgzadestellcn kann clas
im Xvonnement absekott uncZ auek einzeln

^eksun verclen .
5
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wirtsthasts- unö hanöelszeitung.
vis l,age ües ^ rdeitsmarktes .

Die 6«r Lrverbslos «» Ii»t »ick io 6sr Le -
ncktzvoclis vom 2.—8 . ^ uli 6 . visier um 28 ver¬
mindert unci ulnkalZt iieute ooek 4<X)Z ; veibliclis ^ r-
beitsloze siixl vieler mekr ru verreicdoev , beson¬
der » durck die Stille ^unK vov Spinnereien in 8t .
N »»ien ! itire ^ skl kst »ick um ? l verKrSöert .

^ ezsntlick « Veränderungen in den einzelnen ke -
rukzx -ruppev »ind nickt eingetreten : Die Landwirt -
»ckskt leidet nsck vie vor unter dem Langel an
geeigneten ^ rbeit »Icrä/ten. Immerkill gelingt e»
oder den Arbeitsämtern mekr »ls krüker, Xräkte
dortkln ?u bringen . In der I^eder - und Wollindustrie
k»t »ick d ^» Lild nickt verändert . Den »ckleckte -
» ten Oe»ckäktsgang weist die (Zold - und Silber -
v »renindll,trie »llk, »o d»ll zurzeit in ? korzkeim etv »
LlXXI Männer und 4lX1 krauen nur zviscken 3 und 3
l 'sgen in der Vocke bezekiiktigt Verden lcSnnen .
Osbei muü man dort nock mit veiteren Betrieb »-
einzckrÄnlcungsll recknen . Im Lelcleidungs- und
keinigungsgeverbe linden »ick viele »tellenlose
8ckneider und 8ckukmscker , vAkrend Osmen -
kri»eure , Modistinnen und 8ckneiderinnen gesucktVerden , okne dalZ kier ein Angebot vorksnden ist.
Die l^age im I^sndelsgeverbe muö nsck vis vor sls
»ekr ungün»tig bezeicknet Verden , okkene 8tellen
»ind nur venige vorksnden und 8tellensuckende
nekmen immer zu. 8obsld der ^ bbsn der militäri -
scke» Dienststellen durckgekükrt »ein vird , ist vokl
nock mit einem veiteren ? uv »ck » zu recknen .

Tin « völlige Betriebsstillegung vurde in der süd-
deutscken Xunstverkstätte ksdolkzell vegen ^isn -
gel sn ^ ukträgen vorgenomitien ; die dsvon betrokke -
nen 15 Arbeiter lcvnnten mit klotstsndssrbeiten be -
»cksktigt Verden . öetrieb »ein»ckränlcuvgen muliten
vieder mekrere vorgenommen Verden , darunter in
der Lesellsckskt kSr Spinnerei und Vk̂ ebersi Ett¬
lingen mit 154 Männern und 71 ? rsuen , sovie im
l -vktkskrzeugbilri 8cktitte -I.soz IN kkeinsu mit 4?l)
Usnnerv und IZ4 ? r»nen.

wieder erökknet vurde in 8ckvetzingen eine Xon-
»ervenksbrilr , nsckdem kier Lrbsen und Loknen
eingetroklen sind, vobei 10 Männer und IVO ? rsuen
sukgenommsn Verden konnten .

Lrverbslosenunterstützung vurden in der Zerickts -
vocke l ?Z Z5t> >llc . susbezsklt gegenüber 2l4 Z80
Usrlc in der Vorvocke .

? ür Arbeitszeitverkürzung gelangten in dieser
^ ocke 32 627 l^ Ic. zur ^ uszsklung .

I^otstsnd »arbsiten vurden in der Lericktsvocke
von 2?vv Trverbslo »en »usgekükrt .

Lörsvv - ans ? wsll5ms ! äullgsll .
krsnkknrter VSr»«.

? rsnlikvrt ». AH., 12. ^ uli. Die neue L «»ckskts -
Vocke »etzte mit kester Tendenz ein , die versnlsüt
Vurde durck besser « ? eitung »meldungen »u, 8p »».
Bevorzugt blieben Indu »triep »p !er « , kür die Xsuk -
»ulträge vorlagen . Das OesckSkt var zeitveise
reckt lebkakt , liel ! aber am Lcklusse etvss nsck .
^ m ^lontsnalctienmarlct erkukren Lockumer , Ober -
bedark und Bkünizc anseknlick « Xor »«rkökungen ,
dagegen lagen Buderu » gegen die letzte 5lotii um
L ? roz . niedriger . Nektropspiere unterlagen bei
mäßigen Umsätzen nur geringen Xursveränderungen .

zogen 8 Broz . an . hinter den ckemiscken
werten stellten »ick Bad . Anilin und 8ckeideanst » lt
und besonder » (!old »ckmidt köker . Î ordd . I^Iovci
und Hapag zogen einige Brozent so . Dtsvi -^ nteile
und suck k^enuksckeine »ckväcker . 8ckantungbakn
bei einiger klacktrage 5 Broz . gebessert . Unter
8ckvanliungen verkekrten Betroleumverte . Ts
vurden ungekäkr kolgende Kurse genannt : Deutsck -
Petroleum 890 , 882 , Deutsck -^ rdöl 1825 bi» 1720.
.lulius 8ickel 1Z75— 1360, OrölZeres Interesse mackte
»ick kür Tellstokk ^Valdkok ' geltend , plus ? Broz . Die
keste 8timmung kielt im Verlauke »n . Brivstdislcont
4 Broz . und darunter . »

? r»okt»rter
12. luli

I»si»sl>» »M>il l?z .—
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!«» si>ivZcI>!oId 227 —
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l7Z.-
IS1 .-
ÜSŜ-
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2SZSV
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2«4 7S
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225,-
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N« «r,

»SS,- IS» -
» sollte . v «r .?c>i — — —

ZZZ— NI S0
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8o!i«x«ji Ä vo , — —.—

Lpisr ^ 2ZS 21« -
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Zuolccrl .krs!

Berliner Bors «.
Berlin , 12 . ^ uli . Die Börse erökknete lcsuklustig ,da die Hokknung auk ein ertrsglickes Brgebnis der

Verksndlungen in 8paa bestekt und die Brvsrtung
einer vermekrten Besckäitigung der keimiscken In¬
dustrie durck die Wiederkerstellungsarbeiten in
Brsnlcreick vorkanden ist . Das bestskende Inter -
esse kür ? etroleumalctien . , von denen Deutsck -Be-
trol zu 886 und Deutsck -Brdöl zu 1775 umgesetzt
vurden , beinkluÜte ebenkalls die Börse gut . Die
Xursbesserung kür kküttenalitien , Bsrb - und Blsictro -
verte beliek sick teilveise auk 10 Broz . Bkönix ge -
vannen sogar 17 . Bismarclikütte 12 Broz . und
Deutsck - Xsli 21 . 8päterkin virlcte die Keldung
eines l l̂ittagsblsttes von einer kritiscksn (Gestal¬
tung der Xoklenkrage in 8psa auk den Verkekr ein -
sckrsnlcend , okne die Xursbevegung vesentlick zu
beeinklussen . Xolonialverte varen vernacklässigt
und venig verändert . Von 8ckikkakrtsverten varen
^ rgo , kkansa und Balcetkakrt mekrere Brozent köker .
Der ^ nlsgeinsrlit var rukig und bekauptet .
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Der Adbau der Zkeise.
Die Karlsruher Preisregulierungskommission.
Vom Städtischen Nachrichtenamt in Karlsruhe

wird uns geschrieben :
Die Preisregulierungskommission hat einen

weiteren Preisabbau durchgesetzt, der in den
Zeitungen veröffentlicht wird . Obwohl die Kom¬
mission den Preisabbau verhältnismäßig gleich
durchgesetzt hat , kann sie sich nicht den Einwen¬
den verschließen , die geltend gemacht werden ,wenn der Vorrat erschöpft sein würde . Der
Kommission ist klar , daß die Geschäftsleute wohl
verlieren und von ihrem Proi it ablassen können ,aber all diese sind keine Produzenten . Daher
muß die Aufgabe der Preiskommission , und die
ist allen Mitgliedern klar , sein : bei der Indu¬
strie anzufangen . Es kann ein Landwirt wohl
abbauen , aber dann müssen die Preise skr
Dreschmaschinen , Pflüge und sonstige landwirt¬
schaftliche Artikel vom Produzenten abgebaut
werden . Die Kommission wird nichts unver¬
sucht lassen, auch bei jenen die Preise zu drücken.
Ebenfalls müssen die Kohlenpreife herabgesetzt
werden . Im Interesse des Volkes der Arbei¬
terschaft wird die Kommission arbeiten - sie hofft
dabei sich die Snmpat !i ! e alle : zu versichern . Die
zu einer Sitzung eingeladenen Eierhändler
Schäfer und Wilhelm versicherten gleichfalls ,
nichts unversucht lassen, Eier möglichst billig
auf den Karlsruher Markt zu bringen , obwohl
es kei der großen Konlurrenzand Preistieiberei
der Händler anderer Städte beinahe illusorisch
gemscht wird , denn die Eier kommen zum gro¬
ßen Teil ans Pommern , Holstein nsw . Bei der
großen Entfernung ist es kaum möglich , durch
Verständigung und Klarlegung der Verhältnisse
hier etwas zu erreichen . Wenn der verlangte
Preis nicht bezahlt wird , sind tausend andere
bereit , sie zu bezahlen . Am Samstag sind von
Buhl 10 Waggon Obst nach Norddeutschland ab¬
gegangen und auch Karlsruher haben anschei¬

nend dazu die Hand gereicht . Wir müssen b>
lebhaft verurteilen . Stadtrat Jnng hat ^
Mitglied der Kommission in Bühl mit «-
Händlern verhandelt und versichert , daß ?>
mehr als bisher in der Obstversorgung bcru «!
sichtigt würden . Die Kommission hat auch 5
Abbau der Vrotpreise , wie er von andern
ten zum Teil vorgenommen worden ist , in d' . »I z
Kreis der Erwägungen gezogen . Wenn
Preis nicht zurückgeht , wie dies nach verschiebe »?
nen Ausführungen der Fall zu fein sck̂ ^U>ss<
glaubt die Kommission durch Zentralisation
Brotbäckerei endas Mittel in der Hand
haben , den Preis zu erniedrigen . _

Ermäßigung der Obstpreise .
Die von der Badiichen Landwirtschaftskain ^ , »chit

am 10. Juli in Bühl abgehaltene Vertreter ^
fammlung sämtlicher Obstbauvereine des ^des erklärte sich einstimmig bereit , auf eine ^
Mäßigung der Obstpreise im ganzen Lande

ci ^ iass«
Vr
-fug

° la

zuwirken . Die Obstzüchter erwarten aber a"
daß die Verbrancherbevölkerung die ungehc>>!k ^Steigerung der Arbeitslöhne und der Kosten
Düngung . Schädlings - und Krankheiienbekä ^ ^ ^sung und Gespannhaltung berücksichtigt. ^ Nd c
Landwirtichastsksmmer will darauf hinwirkt ^
daß sich überall Ausschüsse von Verbrauches ^

'
Händlern und Erzeugern n ^ e " d ' e Festsetzung
gemessener Obstpreise verständigen .

k°rc

) l Ans Vadeu . 12. Juli ,
landwirtschaftliche

Der Preisabbau A

» p- ku
k " !>t
Ma

Unkt
° Sil.

Erzeugnisse nimmt sci »^
Fortgang . In Eberbach . Bretten » >>'
Zell a . H . haben sich die Landwirte mit ei »^
Erzeugermilchpreis von 1 .A Mk . einverstande
erklärt .

— Heidelberg , 12. Juli . Der Kommunalvc
bandsausfchuß befaßte sich in einer Sitzung "V / ^
der Herabsetzung des Br 0 tpreises . Vora «^ . t
sichtlich wird der Preis von bisher 4 Mk . aus 3 " ^
bis 3.8V Mk . für den großen Laib erwäßigt -Vir
den . Möglich ist die Herabsetzung nnr , wenn ^ rb>
Stadt die Differenz für die Verbilligung -Me
Streckungsmittel trägt . Haferflocken wurden « e / en
der Stadt auf 2 Mk . und Hülsenfrüchte auf 1 >
Mark festgesetzt. , ^

: : Lahr , 12 . Juli . Zu Unruhen ist es ^ ^
be¬

Samstag nach Schluß des ruhig verlaufenen
chenmarktes gekommen . Junge Leute von >
und auswärts , ' darunter auch viele Perssrtt ' > n
weiblichen Geschlechts, rotteten sich zusamwek" ai
um einen zwangsweisen Preisabba ^ .^in einzelnen Geschäften vorzunehmen . Sie drar> ^

u>
gen in das Schuhwarengeschäft von Herbstn >
ein , dann in einige andere Schuhgeschäfte und ^
zwangen eine billige Abgabe der Schuhe . Pr" ''
zei und Gendarmerie waren der Menfchenmev !'
gegenüber machtlos . Zu Ausschreitungen '
es nicht . Die Menge zerstreute sich erst , als
die Schuhwarenhändler bereit erklärten , ein^ vy ^Svproz , Abschlag eintreten ^ u lassen, ^ » sz ,

Gerichtssaal . ^ ^
l . Karlsruh «. 1V. Juli . In der heutigen Siblin «? ^

Strafkammer III wurde eine Anklage verhandelt w -^ , >1̂
mehrerer Einbrüche , die im Siovember und DezeM ^ ^
INS in Badener Villen vertibt wurden . Es wnrt ^dabei Teppiche und Wertgcgenstände von erheblilb ^
Werte gestohlen . Auf Grund des Vcrhandlungsera ^- - - ObstSa»',nisses wurden verurteilt : Hugo Lachnicht .
ler aus Altenbork , Albert Steuere r , Metzger
Bühlertal zu Zuchthausstrafen von je S Jahren unb ^ ^
Jahren Ehrverlust , Karl Friedrich Steift , Bäcker
Heidelberg , zu 2 Jahren K Monaten Gefängnis und '
Jahren Ehrverlust , Joses Eicher , Gärtner aus
tental . unter Einrechnung einer früheren Sw
zu 3 Jahren 3 Monaten Gesamtgeiängnis , ferner n>c!̂
Hehlerei und Beihilfe Konrad Reich , Bäcker ^ ' ku,

-rz

?ird ,
Durlach , zu 8 Monaten . OSkar Geifer , Magazi « '

,, .
aus Bühl , zu 10 Monaten . Josefine Maler , Bucki^ ,
terin aus Bühl , zu 4 Monaten und Marie Horckl ^
aus Kappelwindeck zn 3 Monaten Gefängnis , , Z '

Konstanz . 12. Juli . Wegen doppelter Kind ^ ,tötnng Latte sich die 27jährige Dienstmagb Heil ^mann aus Appingen vor dem hiesigen Schwurger >i°.
zn verantworten . Tie Angeklagte , die ihre schwere
eingestand und erblich belastet ist , hatte ihr IS17 0 ^ °
renes Kind sofort erwürgt und verbrannt und
später geborenes Kind im Walde getötet und ver « ^
ben . Das Urteil lautete auf 4 Jahre Gefängnis .
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^ Bemerkenswerte Besonderheit «« .

können also bei Aufstellung der
" kliirung , wie oben erwähnt , einfach »weg -«'

^ Men werden l8 12) :
I>^ z ^ chasten ^ Schenkungen , Ausstattungen ,

« IS steuerpflichtiges Einkommen

apl -
K0r -

u. ä. als auch solche,
i« Mj

"^ uneheliche Kinder und an Verlobte , de-sür
Zulagen » >t

^ Klj ^^ ^ digungsgebühruiffe unter 2000 etn -

ÄKbörigen
' '

Militärbezügen .

^ ilr » der deutschen
' 'ttoraA . Marine ) , deutschen Krieg »-

der Zulagen . Naturalbezüge der
der deutschen Wehrmacht sReichS-

. „IV, - ' unonen verbundenen Eh
m??! ae -s-N » ungsbezüge . aus össkntlichen MM

^
?

Unterstützungen wegen HUssbedUrng
Gewinne aus BerSuherung " ° n FahrnMen

^ Grundstöcken , aber nur . wenn die in 8 "
12. 18 näher bezeichneten Voraussetzungen

til ^ i>ekicn. Insbesondere bei Grundstücken'^ kuwtisns - und. erden
""

»
" " ' uno Konsunkturgewinue ersavt

s> dn ^.'. ^ Gewinn ans Grundstücksverkäusen
" u ^ugeben , wenn das Grundstück erst

^ letzten 10 Jahre oder in der aus -
Absicht der späteren Weiterveräuye -

^ worden war . Liegt der Jeit -
t x . Erwerbes vor dem 1. August 1S14 ( I) ,

, ci- d,
^ jährige Frist als erfüllt ,

mö er ssi ^ aSsähtg Gesamtbetrag
>u> " d . / sind nach Z 13, müssen aber
Z ?l> »erd^ . Steuerklärung aufgeführt
»c-' Dt « « > . .
i"' erbungSkosten , K. h. die zur Sr -

Sicherung und Erhaltung der Eiu -
^ wachten Aufwendungen . Hierzu ge°
« >e Ertrags steuern falso auch Sie

^ Kapitalertragssteuergesetz gezahlte 10

i'L betragende Steuer ) , Versicherungsvei >
«v zu den Geschäfts - bezw . Verwalk

»r -.
" '' Nen zu rechnen sind (z. B . die Beitrage

lcĥ Wichen Gebäudeversicherung ) , die täyr -
. . . ^ ^^ 'bungen für Wertverminderung von

Maschinen und sonstigem BetrievS -

^ kils ?« » ^ wendige Ausgaben für Fahrten
°e>,b„

"
. .Wohnung und Arbeitsstätte , Mehraus '

el'I
F
nS' I
a« .

v^ 'lrön . I Versichernngs - und Sterbekassen -
^ ^ ^ m ^ s im Versicherungsprämien vis

>« sz- ö ?> -^5 ^ 5U den öffentlich - rechtlichen Be -
Wirtschaftsvertretungen sowie zu Be -

>er. d,. . "^ n ohne öffentlich -rechtlichen Charak -
k. ' . cn Zweck nicht auf einen wirtschaftlichen

im Haushalt , die durch eine Er -
sin ^ ^ ber Hausfrau notwendig gewor -

A B Einstellung eines weiteren Dienst -
Weiterhin find abzugsfähig

g? ^ ^ uerpflichtigen gezahlten Schuldzinien

^ dk?« 5betrieb gerichtet ist. Beiträge an kultur -
( >> -U mildtätige , gemeinnützige und polt --

Pkn, ^^ inigungen , soweit ihr Gesamtbetrag

ve-
ge>
>ö-' ^

"
dljch^ t des Einkommen » nicht übersteigt ,

>̂ Sft . n
" Ufte bei einzelnen VerSuberungS -

ni Afssx unter gewissen Voraussetzungen lZ IS

G?s?.^ "» dsätzlich nicht abzugSfährg
' 'r beV, . 5 ° ' tbetrag der Einkünfte ist. bestimmt

K< ° Anschluß an 8 W wörtlich wieder -
" 8 15 des Gesetzes .

^ Einkommen der Ehegatten
^ür beide Ehegatten die persönliche

.i r e G
"^ 5 ^^aeben begründet ist . z u s a m m c n-

^wkj» ^ ! Einzelheiten sind in 8 IS zu finden .
> d?n. ?. Arbeitseinkünfte handelt ,u »>

t u n
^
g S-» o, :.

" dem steuerpflichtigen HaushaltnngK^ ' and die Einküntte der mmderiahrtg' hinzugerechnet <8 1?) -
M .

'
Wieviel Steuer ist zu enmchien?

^ dkn vvrstehendcn Ausführungen als steuer -
!« ' « / " echncten Einkommens . Zur A b -I ° ° -

Steuererklärung iedoch sind ane
^ l,g

°uen .^deren steuerbares Einkommen den Ve

- c

zs

r. » de « « . uvrriieigr , nnry navcrrr ?^nocv -
^ » ^ . -^

-" eichssinanzministers verpflichtet . DaS
^ t Existenzminimum " von 1SM ^ er -

' um weitere SM ^ für jedes Familien --

I—g vn» ueuervares iSinrommen oen Ve -
"

nng ^ übersteigt , nach näherer Anord -

rlit

-m ? zum Haushalt gehört und ebenso
^ Ueln -,,Wenigen Personen , deren Unterhalt der

in Ersüllung einer gesetzlichen
H- i !e. ?"Mlicht bestreitet . Eine Erhöhung um
? °Non ,7 ^ für die zweite und jede wettere
^ e

'
rb unter lg Iahren tritt ein , wenn das^ vyy , Einkommen des Steuerpflichtigen^ UM übersteigt l8 2V).

>ist Der Stenertarif
^ >!ch,

'° '̂ lt von l0 bis M Prozent deS steuer -
k >»n > koi Einkommens s§ 20 ) . Die Steuer be -
5cyz deö steuerpflichtigen Einkom -
^ icivi. ,,, ^ Proz . und wächst um je 1 Proz .
^ bis angefangene oder volle weitere :

. // Einkommen 10M
c« ^ V ? - 25. M<, F Einkommen 2M07» ix» Einkommen
6) ^omv Einkommen 30M

^ Einkommen SMV
>s^

"
^ Einkommen 10 MV ^

inry ^
' e Steuer beträgt beispielsweise bei

^ 145» ^ ^
^vitichtigen Einkommen von 1VM0

I ^ 2üvM - 5250 bei S0VV0^ usw .
wenigen Zahlen ergibt sich die

^ °rv >7 ° "
eluig des Steueriariss und die

> tig<>» ntliche Belastung auch der ( nach dem
!°5 etv, ^ ^ ^ wert ) nur mittleren Einkommen
^ ! 'blirl> , Es ist daher innerhalb der

Grenzen bei Ermittelung" n und des steuerpflichtigen E ! n-
^^ k'te Vorsicht geboten : die richtigeder Steuererklärung wird vielen

kilen "'chtigen einiges Kopfzerbrechen be-

be? ^ Härten zu mildern , kön-
s,

^- br!lt « :. - ^ ^anlaquna besondere wirtschaftliche" ias berücksichtigt werden lß M . so-" euerbare Einkommen des Steuerpflich¬

tigen S0M0 ^ nicht übersteigt , u. z. durch gänz¬
lichen Erlaß bis 1VM0 durch Ermäßi -
guug zur Hälfte bis 2VM0 Ermäßi -
gungum höchstens k bis 300M ^ Einkom¬
men . AlS besonder « wirtschaftliche Verhältnisse
gelten namentlich außergewöhnliche Belastungen
durch Unterhalt und Erziehung der Kinder , durch
Verpflichtung zum Unterhalte mittelloser An¬
gehöriger , durch Krankheit , Körperverletzung .
Verschuldung . Unglücksfälle oder , durch beson -

Aufwendungen im Haushalt infolge esner
Erwerbstatigkeit der Ehefrau .

IV .
wie ist die Steuer zu entrichten?

Di - Veranlagung zur Einkommensteuer
erfolgt icweils für ein Rechnungsjahr , und zwar
nach dem steuerpflichtigen Jahreseinkommen , das
der Steuerpflichtige in dem , dem Rechnungsjahr
unmittelbar vorangegangenen Kalenderjahre be-

Die Steuererklärung ist inner -
halb 3 Monaten abzugeben . Länger als 2 Mo¬
nate gegen Gehalt , Lohn oder sonstiges Entgelt
beschäftigte Personen sind dem Finanzamt an¬
zuzeigen : dadurch soll die Erfassung der Steuer
an der Arbeitsquelle , d . i . beim Unternehmer ,
durch jeweiligen Abzug am Lohn usw . . gewähr -
leistet werden . Die näheren Bestimmungen
hierüber treffen die 88 45- L2 des Gesetzes .

DaS Finanzamt erteilt dem Steuerpflichtigen
einen Steuerbescheid . Die geschuldete
Steuer ist in 4 Raten , jeweils in den ersten
2 Wochen der Monate Mai , August , November
und Februar zu entrichten . Wer sich durch den
Steuerbescheid beschwert fühlt , kann dagegen nach
Maßgabe der 88 217 Ziffer l . 218 der

'
ReichS -

abgabeordnung das Berufungsverfahren ein¬
leiten . Ueber die Anrechnung der in einem Kalen¬
derjahr entrichteten Kapitalsertragssteuer auf
die für das folgende Rechnungsjahr geschuldete
Einkommensteuer gibt 8 44 besondere Nestim¬
mungen , die aber nur in Betracht kommen ,
wenn der Steuerpflichtige über SV Jahre alt ,
oder erwerbsunfähig , oder nicht bloß vorüber -
gohend behindert ist, seinen Lebensunterhalt durch
eigenen Erwerb zu bestreiten , und wenn das
Einkommen hauptsächlich aus Kapitalertrag und
Pension besteht .

Die erstmalige Veranlagung erfolgt
für das Rechnungsjahr 1920 nach dem Jahres¬
einkommen , das der Steuerpflichtige im Kalen¬
derjahr 1920 bezw . im letzten Vetriebsjahr be¬
zogen hat , nach Ablauf des Kalenderjahres 1920.
Das Einkommen des Jahres 1919 wird also von
der neuen Einkommensteuer nicht ersaßt, - viel¬
mehr wird das Einkommen des Jahres 1920
zweimal versteuert , und zwar für das Jahr 1920
«nachträglich ) und weiterhin gemäß 8 29 Abs 1
für das Jahr 1921 . Bis zu der ersten Beranla -

? »»»? sicses Gesetzt
1920 ) ist vorlaufig die nach der letzten landes -
rechtlichen lbadischen ) Veranlagung festgestellte
Einkommensteuer zu entrichten , unter Vorbehalt
spaterer Verrechnung . In Baden liegt zurzeit
der Steuer das Einkommen des Jahres 1918 zu¬
grunde : wird im Jahre 1921 festgestellt , daß das
Einkommen 1920 größer war als 1918, so hat der
Steuerpflichtige erhebliche Beträge nachzube¬
zahlen .

Eine Milderung enthält 8 68 Abs . 2 für
den Fall , daß der Steuerpslichtige glaubhaft ma¬
chen kann , daß sein Einkommen 1920 voraussicht¬
lich um mehr alS 20 Proz . hinter dem nach der
letzten Veranlagung zur Landesstener s1S18) zu¬
rückbleiben wird . In diesem Falle muß das Fi¬
nanzamt die vorläufig zu entrichtende Steuer
sofort ermäßigen . Die vorläufige Veranlagung
erfolgt also ausnahmsweise gemäß dem mut¬
maßlichen Einkommen 1920 .

Gegen die vorläufigen Steuerbescheide , die Mit
Wirkung ab 1 . April 1920 erlassen werden , ist
die Beschwerde aemäß 88 281 ff . der Reichs -
abgabenordnung zulässig .

Zu berücksichtigen ist noch folgendes : Außer¬
ordentliche Einnahmen iz . B . Lotterie -
gewmne ) im Lause des Jahres 1920 dürfen nicht
zweimal von der Steuer erfaßt werden : sie müs¬
sen also bei der nach Ablauf des Jahres 1920
vorzunehmenden Veranlagung für 1920 und
1921 für das letztere Jahr außer Ansatz bleiben ,
da sie ja s<bou für das Jahr 1920 der Steuer

haben . Diese Vorschrift kommt auch
Mr Kaufleute in Betracht , obgleich sie ilircn
Geschästsaewinn durih die Bilanz nachweisen
müssen : sie wurde bei der dritten Lesung deS Ge¬
setzes unter folgender Begründung eingefügt :

„Für Kaufleute . die bilanzmäßiq auf Grund
ihrer Handelsbü ^ er ihr gewerbliches Einkom¬
men zu versteuern baben , » ilt an sich der Begriff
der außerordentlichen Einnahme überhaupt
nicht : denn sie versteuern überhaupt nicht ein¬
zelne Einnahn -ovosten , sondern versteuern den
Saldo ihrer Bilanz , so daß außerordentliche
Einnahmen , die sie haben , gar nicht als beson¬
dere kosten in der Versteuerung erscheinen .
Nun ist aber gerade bei Kansleulen dieser Uebel -
stand hinsichtlich der dopvelten Versteuerung kür
1920 vorhanden , das- sie im Jahre 1920 zum Teil
rein nominell Rieseneinnahmen haben , durch
S ^ tae ^ na der Kurse der in is"-em Besitz befind¬
lichen Wertpapiere oder der Preise von Waren ,
während diese KurSsteigernng tatsächlich nichts
weiter bedeutet , als eine Ausgleichi - na des Va -
lutasturzes . Durch die Bestimmung sollen die
Steuerbehörden ausdrü ^ lich darauf hingewiesen
werden : auch bei den Kaufleuten . obgleich sie
das Bilanzergebnis und incht einzelne Einnah¬
men zu versteuern baben , soll dieser Betriff der
außerordentlichen Einnahmen ausdrücklich für
diele Zwecke anerkannt werden .

"

Die Entscheiduna der Steuerbehörde , daß eine
außerordentliche Einnabme vorliegt , ist ssir ein
etwaiges Berufunasnerfahren vor dem 5> Inanz -
gericht ode '- Reichsfinan - Hof verbindlich „ nd
kann znm Nachteil des Steuerpflichtigen nicht
abgeändert werden f8 M) .

Straftest .
Wer Sie nach diesem Gesetz zu entrichtende

.L- tencr hinterzieht , wird mit einer Geldstrafe
im fünf - bis zwanzigfachen Betrage der binter -
zoaenen Steuer betraft . Neben der Geldstrafe
kann auch eus Gefängnis erkannt werden .

Ms Saüen .
Amtliche Nachrichten .

Ernennungen, Versetzungen usw.
DaS Staatsministcrium Sat den Ministerialdirektor

im Ministerium der Finanzen Ludwig Sammet zum
Mitglied des Kompetenzgerichtshofs , den GeriKtsasses -
sor Dr . August Dänzer - Vanotti aus Donau -
eschinnen zum Hilssstaatsanwalt ernannt .

Das Justizministerium hat den Hilfsstaatsanwalt Dr .
Dänzer - Vanotti der Staatsanwaltschaft Karls¬
ruhe zuaetrilt , die Oberiustizsekretäre Ludwig Wohl -
schleael bei der Staatsanwaltschaft Mannheim zum
Amtsgericht daselbst , Jakob Voisin beim Amtsgericht
Mannheim zur Staatsanwaltschaft daselbst . Fridolin
Spiegelbalter beim Landgericht Karlsruhe zum
Amtsgericht daselbst und Karl Thum beim Amtsgericht
Karlsruhe «um Landgericht daselbst »ersetzt .

Di « Eisenbahngeneraldirektion bat unterm R . Juni
d . I . den Werkstättevorsteher Paul Seikriz in Hal¬
tingen nach Basel versetzt .

Mit Entschließung des ReichsoerkehrSminIkteriumS
iÄweigstelle Baden ) vom SN. Juni d . I . wurde der Ma -
schiueninspektor Friedrich Nekler iu Villingen mit
der Amtsbezeichnung Obermaschineninsvcktor zum Jn -
spetttonSdeamten bei der Eifenbahn -Gencraldircktioir er¬
nannt . Gleichzeitig wurde ihm die Vorstandsstelle des
maschinentechnischen Büros bei der Eisenbahn - General -
direktion übertragen .

Der von dem Herrn Erzbischos auf die Pfarrei Giin -
delwanaen . Dekanats Neustadt , ernannte Pfarrer Jo¬
seph WSldele , bisheriger Pfarrverweser daselbst ,
wurde am 20 . Juni d . I . kirchlich eingesetzt .

— Karlsruhe , 12. Juli . Die durch eine Korre¬
spondenz am 14. Juni verbreitete Nachricht , eine
HauptauSschußsitzung des Badischen Bau¬
ernverbandes habe beschlossen , die Abgabe
jeglicher Art Schlachtvieh an die Kommuualver -
bände im ganzen Lande zu verweigern , ist , wie
der Verband schreibt , unwahr . Der Zentrallei¬
tung des Verbandes ist von einem solchen Be¬
schluß nichts bekannt .

! ! Todtnau , 12. Juli . Das ehemalige Gasthaus
zur "Grafenmatt " im Gebiet des Feldbergs ist
durch unbekannte Diebe fast vollständig aus¬
geraubt worden . Die Diebesbeute wurde
wahrscheinlich auf einem Wagen fortgeschafft .

— Todtmoos , 12. Juli . Zu der Ermordung
des Landwirts Joh . Simon wird berichtet , daß
die Staatsanwaltschaft nach dem angeblichen 50-
jährigen Malermeister Karl Grether aus
Hauringen fahndet , der der Mordtat dringend
verdächtig ist. Auf die Ergreifung des Täters
ist eine Belohnung von MM Mk . ausgesetzt .

Mus Sem
Anfrage au den Stadtrat . Der Stadtver¬

ordnete Faßbender hat folgende Anfrage an den
Stadtrat gerichtet : „Ist die Stadtverwaltung in
der Lage , die Kündigung von städtischen Arbei¬
tern rückgängig zu machen und ihnen neue Be -
schäftigungsmöglichkeiten zu schaffen ?"

Bestrafungen . In der Zeit von Anfang Mai
bis Ende Juni 1920 wurden durch die hiesigen
Gerichte 41 Personen wegen Preistreiberei , un¬
erlaubten Handels , sowie Vergehen gegen die
Fleisch - , Milch -, Brot - und Kartofselversorguug
mit Geld von 5 bis 800 ^ bezw . bis zu 80 Tagen
Gefängnis rechtskräftig bestraft .

Chronik der Vereine .
Der F .C . PbSnir hielt am 10. Juli seine diesjährige

ordentliche Hauptversammlung ab , die in Anwesenheit
zahlreicher Mitglieder durch den I . Vorsitzenden . Herrn
Kivvhan , mit Worten der Begrüßung eröffnet und
geleitet wurde . Aus dem erstatteten Geschäftsbericht ist
hervorzuheben , daß der F C . Phönix nach jeder Richtung
bin eine starke Anfwärtsbeweguna z» verzeichnen bat
und auf fester Grundlage aufgebaut ist . Der Mitglie -
derstand teinichliehlich der Junioren ) beträgt über I <XX>.
Im abgelaufenen Jahre sind über SM Mitglieder neu
aufgenommen worden . Die Kafsenverhältnifse sind als
gut zu bezeichnen . Der Vorsitzende des SpielausschusseZ
referierte über die absolvierten Wettspiele . Es wurden
von allen Mannschaften zusammen 272 Wettspiele zum
AuStrag gebracht , von denen I7N gewonnen , 31 verloren
und 5? unentschieden ausgesochten wurden . Die Jung -
mannschaften gewannen von K4 Spielen 50, 11 verliefen
unentschieden und nur ? wurden verloren . Diese Ne -
sultate wurden von der Versammlung mit grokem Bei¬
fall aufgenommen . Der 2 . Vorsitzende Herr Anken -
brand hielt hierauf in formvollendeter Weise ein län¬
geres Referat über die Svielplatzfrage . Das in Aus¬
sicht genommene Proiekt ist nunmehr so weit gefördert ,
daß mit dem endgültigen Abschlust der Vertragsver -
bandlungen in der allernächsten Zeit gerechnet werden
kann . Die Beitragserhöhungen wurden einstimmig gut -
gebeihen . Nachdem die Versammlung dem Gesamtvor -
stande Entlastung erteilt hatte und weitere Anträge nicht
zur Beratung standen , wurde zu ' - Neuwahl geschritten .
Sic hatte solgendes Ergebnis : l . Vorstand : Herr K i p p -
han , 2 . Vorstand Herr Ankenbrand , 1 . Schrift¬
führer : Herr Meroth , 2 . Schriftführer : Herr Mül¬
le r , I . Kassier : Serr W a g n e r , 2 . Kassier : Herr N e i -
seler , Emil . Platzkassier : Herr Barth , Svielans -
sckuh die Herren Haber st roh . Neumaier . Rob .,
und Mors . Vorsitzender des PresseausschnsseS : Herr
Böhme . VergnügungSausschus, : die Herren Götz ,
Hinze , Rühle . Beisitzer : die Herren K o l b , Kü h -
n c l sen . . Dr . Wimpfbeimer , Schill e nnd
Gripp . Mit Worten des Dankes nnd Ermahnung an
alle Mitglieder , tren znm F C . PHSnir zu halten , fckilost
hierauf der Vorsitzende mit einem kräftigen »Hipp , Hipp ,
Hurra !" die harmonisch verlaufene Versammlung .

Bercmfwttunyen .
Ocffentlick ? Vorträge der kirchlich -positiven Vereini¬

gung . Nächsten Mittwoch abend wird der durch seine
wiederholten Vorträge hier bekannte Landessekretär der
kirchlich-positiven Vereinigung , Missionar Fischer , im
Ev . Gemeindebans in M ü k l b n r a . Keibelstr . S , einen
weltcren Vortrag über : . Die kirchlich« Lage " halten .
Gleichzeitig wird Stadtvikar Hemmer im Ev . Ge¬
meindehaus der S ü d st a d t forschen über : „Die Not
deS Religionsunterrichts in der Schule ". Auf diese
Veranstaltungen sei anch an dieser Stell « aufmerksam
gemacht .

VolkSsckanspiel Octigheim . Man schreibt unS : Am
Mittwoch den 14 . Juli , nachmittags 2^ Uhr , fin¬
det auf dem Naturtheater Oetigheim eine
Sonderausführung von Schillers „ Wilh « lm Tell " statt .
An diesem Tag « werden auch die Mitglieder des Bad .
Landtags und der Regierung das Sviel besuchen .

Standcsbuch -Aus ^üge .
Ebcschlickungc » . Ig . Juli : Helmut D r u in m von

Speyer , Kansmann in Appenweier , mit Hermine Metz¬
ger von hier : Gottlieb Heimberger von AllmannS -
wei « r . Schneider hier , mit Sophia Löb von Philipvs -
bnrg : Paul Zeller von Lindau , Schriftsetzer bier , mit
Marie Zöller von Bulach : Josef S -b l e n k e r von
Niedereschach , Architekt hier , mit Laura Oberle von
bier : Karl Wolz von hier , Lok, - >H« i»er hier , mit Emma

Martin von hier : Neinbold Wer necke von Stn »
denbur « , Mechaniker hier , mit Anna Heck von bier :
Luitpold Ankel von Oggersheim . Kaufm . bier , mit
Rosa Wefer von hier : Gustav Bobner von hier .
Jnaenieur bier , mit Lnise Mei . nzer von Berahausen .

Todesfälle . 1k>. Jnli : Melanie Di cm er alt Kg I .,
Witwe von Ludwig Diemcr , Rechn .- Rat : Katharina
Müller , alt SS Jahre , gcsch . Ebefr . von OSkar Mül¬
ler , Schlosser . — II . Jnli : Emma Weschcnfelder ,
alt S4 Jahre , Ehefrau von Hch. Weschcnfelder , Fabrik¬
arbeiter : Erna , alt 1 Monat 8 Tage , Vater Ad . cy e n t b ,
Mafch .- Arb . : Jobannes Mildenberger . Ehemann ,
Bahnsteigschassncr . alt 48 Jahr « : Anna Steiner , led .,
ohne Berns , alt 24 Jahre . — 12. Juli : Julie M n k -
gnug , alt 4ü Jahre , Witwe von Hch. Mungnug Mon¬
teur : Veronika Schiffbauer , cA SI Jaire , Ehefrau
von Herm . Schiffbauer , Maurer : Ernestine Staeb ,
alt 79 I . , Wwe . von Ottmar Staeb . Hausmstr . a . D .

RecrdigungSzeit nnd Trancrdanö erwachsener Ver¬
storbene « . Dienstag . 18. Jnli , '42 Ubr : Katharina
Müller , MechanikerS -Ekefr , Kaiserstr . 31 . — 2 Ukr :
Leopold Glatzner . Kanfm ., Gerwigstr , 41. — >>63 Uhr :
Oskar Ernesti . Schneider . Adlerstr . 22 . — Ubr :
Adolfine M a p S . Kaufm .- Wtwe . , Durlach sFeucrlicst .) .
— 3 Uhr : Melanie D i e m e r , Rechn .- RatS - Witwe ,
Oftendstr . 7. — S Uhr : Emma Wefchenfelder . Fa -
brikarbeiterS - Ebesron , " Rintheim beerdigt ) .

Schule unö Kirche .
Ans der Lendeskirche .

Die oberste Kirchenbehörde veröffentlicht eine Zusam¬
menstellung der kirchlich-statistischen Nachweisunzcn sür
das Jahr ISIS . Darnach betrug die Zahl der der Lan¬
deskirche angehörenden Evangelischen 8Zt 812 .
Von den bürgerlichen Eheschließungen nnge -
mischter evangelischer Paare blieben 8,2 vom Hundert
kirchlich nngetraut . Bei konfessionell gemischten Paaren
waren eZ 3S.Z vom Hundert der bürgerlichen Eheschlie¬
ßungen , die auf die kirchliche Trauung verzichtete » . Die
Zahl der Geburten betrug 12 284 : es wurden 10601
Kinder getauft . In 14 Fällen wurde die Konsirmaiion
unterlassen . Die Zahl der bestehenden JugendgorteS -
dienste belief sich « us 158 . Todesfälle evangeliichcr
Personen kamen 15 862 vor ; 15 424 davon (also L7 .Z
von . Hundert ) wurden kirchlich beerdigt . Die Zählung
der Kirchgänger ergab , das ! 18,7 vom Hundert der
Seclenzabl den Gottesdienst besuchten . Den höchsten
Stand hat wicdcr Boxberg mit 42 .9 vom Hundert ,
den niedrigsten Mannheim mit 6 .6 vom .Kundert
auszuweisen . Zum Abendmahl gingen 40,7 vom Hundert
der Seelenzahl . An der Spitze steht Borbera mit 74,5
vom Hundert , am Ende Mannheim mit L2 .8 vom Hun¬
dert . Die Kollekten brachten A3 469 ein . Aus den
Kops der Seetrnzabl entfielen 25,9 Psg . DaS ZNrcheu-
nnd Ka ! nalopser ergab 294 620 das sind JZ .5 P,g .
auf den Kopf der Seclcn 'Lhl . Die Sammlungen für den
Guftav -Adols - Vcrein , die Mission usw . hatten 1 176 7Lt
zum Ergebnis , also 143 Psg . aus den Kopf der Seelen¬
zahl . Kirchliche Wahlen wurden 1918 nicht vorgenom¬
men . Der Evang . Oberkirchenrat verössentlicht soeben
den mit Rücisicht aus die ungeheuere Verteuerung all ^r
Druckerzeugnisse auf das unerläßlich Notwendig « be¬
schränkten Bescheid auf die B e z i r k s f y n o d e n deS
Jahres 1919 . Von den 28 Synoden hatten sich 8 außer
dem Ausfchußbcricht noch besondere Referate erstatten
lassen (z. B . Uber die Frauenfrage ) . Bretten , Emmen¬
dingen und Lörrach wandten sich gegen die Auswüchse
des KinowesenS und beklagten die VerschwcnduugS -
und Vergnügungssucht . Mit der SonntagSrnbc und
SonntaaSheittgnng befaßten stch die Synoden Lörrach ,
Mannheim und Müllheim . Die oberste KirchenbchSroc
bemerkt dazu , sie habe sich bei der StaatSreglerung wirk¬
sam für den Schutz deS KarsreitagS gegen Werttagsar -
beit in den Eisenbahnwerkstätten eingesetzt und dankens¬
wertes Entgegenkommen gesunden . Weiter wird be¬
kannt gegeben , daß Orgelkurse für Lehrer und musikbe¬
gabte Laien wie bisher auch weiterhin in Aussicht ge¬
kommen sind , ebenso Dirigentenkurse für Klrchenckwrleiter.
Eine Durchsicht der theologischen PrlisnngSordnung wird
wohl für da ? Sommersemestcr 1921 in Kraft treten .
Eine allgemeine NcformationSfcstfeier im Jal >re 1921 .
dem 400 . GedächtniSjahr deS Reichstags in Worms , ist
vom Deutschen Evangelischen KirchenauSschutz beschlossen
worden . -a -

Der badische Hauptverein der Gustav Adolf-Stifiung
wird sein « diesjährige Hauptversammlung , bei der auch
die gesammelten Gelder an die Diasporagcmcinbcn zur
Verteilung gelangen , am 1 . und 2. August d . Js . in
Müllbcim abhalten .

Sport ^ Sviel .
Internationales Schwimmkest im Deutschen

Stadion .
DaS Große Internationale Schwimmscst deö S,C .

Poseidon -Bcrlin nahm am Samstag bei kübler Witte¬
rung , ober sehr gutem Besuch , seinen Ansang . Den
überaus spannenden Kämpfen wchnten n . a . der schwe¬
dische Gesandte und Kultusminister Haenisch bei . We¬
gen der VerkebrSsperre waren die Ungarn leider am
Kommen verhindert , so daß di« Solländer , die vollzäb -
lig erschienen waren , allein die Jntcrnationalität ver¬
treten . Ein glänzendes Rennen lieferte Benecke (Hel -
laS - Magdebura ) im Groben Berliner Schwimmen l4l»)
Meter ) , das er in der nenen deutschen Rekordzeit von
S Min . S4 .3 Sek . gegen Schiel « lMagdebnrg 96) und
Skamper (Rhenns -Köln ) mit großem Vorsprnna ge¬
wann . Einen erbitterte ?. Kamps lieferten sich Rade -
macher (Hellas - Magdeburg ) und Sommer lRbenuS -
Köln ) im 100 Meter - Brustschwimmen . daS ersterer mit
2 Sek . Vorsprung zu seinen Künsten entschied . Die Re¬
sultate des ersten Tages lauten : Jnnior - Nückenschivim -
men l100 Meter ) : 1 . W . Fischer lS .V . Hannover ) I : 28,
4 : 2 . B . Nowack (Delphin - Reinickendorf ) und H . War -
nat lFrief «n -Berlin ) in 1 : 33. 1 : Ermnntcruna ? - S «itc -
schivimmen ( 100 Meter ) : 1 ^ Föllmer ( Potsdam 93 ) 1 : 22 .
1 : 2 . Sicbert ( Wcißenscc 96) 1 : 2ö . 2 : 3 , A Odenwald
( 1. Franks . S .C, ) I : 27 . 1 : Scnioi --Brnstschwim >ncn (200
Meter ) : 1 . K . Jacnisch (1 . Franks . S .C .) 3 : 18, 2 : 2.
Marzillier sWeißensce 96) 8 : 21 : Damen Junior - Brust¬
schwimmen (100 Meter ) : 1 . G . Witt (Stern -Hamburg )
1 : 53 : 2. H . Heinrich ( Spandau 04 ) l : -18 : Großes Ber¬
liner Schwimnren (4M Meter ) : l Benecke (Hellas -
Maad « l>nr « ) 5 : 8-l . 8 ( Rekord ) : 2 . Schiele ( Ma »dsvnrg
9«) 5 : SV, 4 : 8 . Sk «nn »er lRbenns -Köln ) 5 : S8 : Ermnn -
terunaS -Rlickcnfchivimmen ( 100 Meter ) : 1 . Söchtinq
( Maadebura 96) 1 : S5 : ? - W . Meblbero ( Weißensee 96)
1 : 81 : » . W . Otto (Snandau 04) 1 : 32 : Brustschwim¬
men (100 Mcter ) : I . Rademacher (HellaS -Magdeviira )
1 : 22 , 3 : 2 . Sommer fRbenuS - KNn ) I : 26 . 8 . H " ' °

mann (Poseidon -Verlin ) 1 : 5"

Leichtathletik .
V - i den lciKwtstletischen Veranstaltungen deS F .C .

Germania Durlach könnt « Oester ! « F .C . Mühlburg
im ISW ^Meter -Lauf den 2 . Platz , nnd Estedt F .C .
Mühlburg im lov -Meter -Laus den 2 . und im 200- Mcter -
Lanf den 3 . Platz bclcgcn .

Tagesanzeiger «Äiävercs ist autz de » ,
. Anzeigenteil zu « rieben )

Dienstag . 13. In « .

Konzerthau Z. Volksbühne . Dr . KlanS . 6 >H Uhr .
MunzscheS Konservatorium . PrüsungS -

lonzcrt . 8 Uhr .
Friedrichshos -Garten . Militärkenzcrt . 8 Uhr .
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Verdingmg .

bedingungen u . Preisverzeichnisse
»immer der Srtl , Bauleitung , MebSni
Postdirektion . Seite Donglgsstratze .

Die Um - und Erweiteruugsvan ans dem
Grundstück der Ober - Postdirektion in Karlsruhe (B >>
erforderlichen Anstreicherarbeiten

i« Los l : Keller - und Erbseschob .
» » II : 2. Meschoh .
» „ M : 8. Aeschok ,

. ^ Dachgeschoß und Svelcher
sollen rm Wege des öffentlichen Angebots ver -
aeben werden . Nrist für die BertrngSerfüllung :
1V Tage nach Erteilung des Zuschlags .

^ leZeichnungen MaNeuberechnung .Proaramm .
Bedingungen für die Bewerbung usw » Bertrags -" ' ^Verzeichnisse liegen imAmts -

de der Ober -
zur Einficht

aus und können daselbst mit Ausnahme der Zeich¬
nungen bei vorto - nnd bestellgeldfreier Zustellung
von Elf Mark 40 Pfg . nicht in Marken bezogen
werden .

Die Angebote Nnd unterschrieben und ver -
fchlonen mit der Aufschrift : Angebot auf Anstreicher -
arbeiten an die Bauleitung kür den lim - u . Er¬
weiterungsbau de ? Postscheckamtes inZkarlsruheiB .I
frankiert einzusenden . Die Angebote werden in
Gegenwart der etwa erschienenen Bieter den
17. Juli ISSN, vormittags IN Uhr , im Amtszimmer
der örtl . Bauleitung geSstnet . Znschlagsfrist :
21 Tage vom Tage der Eröffnung der Angebote
av gerechnet .
. ?? alls keins der Angebote für annehmbar be¬
funden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher Au¬
gebote vorbehalten .

Karlsruhe lB .l . den S . Juli 1920.

Weilerer Preisabschlag .
Die Preiskommifsto « bat nach Verhandlungen

mit dem Detailhandel , folgende Waren herunter¬
gefetzt auf :

vaserfloike « von »Fv Mk . auf Z.40 VN .
Kaffee vou S2 und LS Mk . auf 20 dl » S4ZM .
Kokosfett von SV Mk . auf ISSN .

. Kondensierte Milch soll nach Besprechung mit
Sem Stadtrat ebenfalls von 8 Mk . auf 7 Mk . fest -
>esebt werden . Die Preise für die « brigeu im
reien Handel sich befindenden Lebensmittel find
dieselben . In den einzelnen ? 5den muh zu den

gleichen Preisen wie auf den Märkten an jeder¬
mann verkauft werden . Die Richtpreise sind sür
Stadt und Vorort « makaebend und werde « dahiu -
gehend kontrolliert .

Karlsruhe , de« IZ. Juli IVM .
Prels -Prüfnngskom mW cm.

« letnoertaufSvrette fiir Genüil « « nd Obst ,
ftltr die Zeit vom I». Juli bis 20. Juli 1V20 .
Gemüs «.

Mangold . . .
Svinat . . . .
Blumenkohl .
Kopfsalat . .

Weihkraut . .
Rotkraut . . .
Wirsing . . .
Gelbe Nüven
gelb .ohneKraut

Gelbe Nüven ,
rot , ohne Kraut

Karotten . . .
NoteRübenohne
Kraut . . . .

Kopfkoblrabi .
Grüne Erbse «

Obst
Kirschen
Johannisbeere «
Stachelbeere »
Heidelbeere «
Himbeere «
Mirabelle «

irk . Kirsche »

Pfund
2g

50 —SV
20V

Stück
IS - 25
Pfund

40
50
40

M

Z5
50

5V
40
50

Pfund
IM

80
INN
220
250
150

SN

Ge « Sse .
RadiSche « . .
ReMch . . . .

/ zapfen
'

nnd
Wienerrettich .
Rhabarber . .
Zwiebeln . . .

Einmachgurken
Salatgurkeu .
Endivte « . . .

«r . Bohnen . .
ueue Kartoffeln

Ob «
Pflaumen
Pfirsich
Zwetschgen . .
Birnen , klei «

Aevlel
Sallobk

Diese » reif « wurden im Benehme «
d. Gemüse - » » d Obstversoia » « « sud >
ibeSpretSamt festgelebt .
Jbr « Neberfchrestuna mtrt aeaehen ««fall » «IS

» r » i» st«t» «r « »« «»« clthea .
» arllrud «. d«, ». S » U IL« .

S»monmaloerbm,d S« s« uhe-S<abt.
Sommmialverbimd ttarlvrnhe - Land .

Bu « d
IN

Stück
5 - 20

Pfund
140

Bund
SV

Pfund
40
50

Stück
3— 5

40- 100
Stück
20 — S0
Pfund

60
45

Pfund
lM

250
120
100
120
ISN
« ,

mit der
dem Bad .

NmeNk ' NslkiMW .
D >e« stap , de « I » . nachmittags N Uhr ,

versteigern wir im WeNbahnbos am Rampen

250 Kübel Marmelade
zu le 50 Kilo netto meiftbietend gege « Bar « thl « ng .
Kübel werden einzeln ausgeboten .

Stationssmt Karlsruhe .

Versteigerung
Donneröti »«, . den IS . d . Mt « .. vor « , ll« Ud « .
im Auftrage j >vbsed ?trake II >i gegen bar : 1 gut
erhaltene Polstergarnitur . Sora mit 4 KauteuilS .
1 eichener Tisch . 2 eichene Hobe Rohrstühle . I eichen .
Damenschreibtisch u . ein schöner reich gearbeiteter
Wandinieael .

V Koftina « « . Auktionator . Lelepbou 2SS5.
« ni DonnerS »« «», den lü . J, «li d . vor »

mittags IN Nttr . f ! >̂d ? t anf der Jungvi ' b ' Weide
Neckargem ^ nd bei Heidelberg die Abgabe einer

öfteren Anxabl MilcvMde » nd bochtriiclitiger
^ „ he nnd Rinder statt

« adisch « yandmirtschaftskammer .

Erholungsheim der Stadl

Karlsruhe in Baden - Baden .

Karlsruher Tagvlatt , Dienstag , den IZ. Juli 1SZ0 Zweites Vlatt

«b werden wieder
bisher von Keriew

Vom 14 . « na « kt ds .
Krauen und Mädchen in . .. .kolonieu benübte Erholungsheim in Baden - Baden
ausgenommen . Die Vcrvflegungsgebüür mit
IN Mk . für den Tag ist für die ganze auf etwa Z
Wochen berechnete Aufenthaltsdauer zum Voraus
zu entrichten . Dte Anmeldungen haben versönlich
zu geschehen . Sie können von Donnerst « « , den
IS . dS MtS . ab werttiialirk , zwischen » nnd
IS Uhr bei uns — Verwaltungsgebäude . Zimmer

woselbst nähere Aus -Nr . IS
kunst ev

— gemacht werden ,
teilt wird .

Slädl. Krankenhaus .

MU -
UWe LklkWUS

Mühlburg Karlsruhe

Oeffenkliche Vorträge

Mittwoch , 14 . Iuli . jeweils abends S Uhr
La « de« sekr .Misf . F » ch- r

über :
Stadtvikar Hemmer

über :

Die kirAilße Lage . Zik Not des Rellkiens -

unlerrW iv i>. Tilüile .
« emeindehans d . skd -
stadt . Marienttrape .

Gem «indeI >a « S Milvl -
bnra , Seibelstr . S.

WVovWvssensitjM

. G . m . b . S .
vergibt die Aasführuua
der Erd - , Maurer - und
Zimmerarbeiten für ei «
Reihe « ha « S (k HSuferl .
Pläne und Angebotsvor¬
drucke stnd »« erhalten
durch den Architekten
H . Jung , Professor,
Karlsrube , ^ ostenffr .nsv .

Wobn « n « STa « sS, .
^ 4 . Zim .-Wobnung mit
Znb . elektr . Licht , Durl .
Allee geg . solche i . Zeutr .
od Aeststadt I . Okt . od .
trüb . ges . Ana . u , Nr . I40S
tnS Tagblattbüro erb .

MnomstMch

^. Wohnung , ^ yiminer .Bad . elektr Limt . in der
Westendstr . soll « e « en
eine 5 oder K Zin »mer -
wokinnn « zw <?»« rten »
n n d S «kn etiterstrafie ge -
tanfcht werden . Aug . an
Norn ?« nd 5»« jserttr .

Wob » - » Schl « s,imm .
an kolid . Herrn <Dauer -
mieter ) sofort zu ver -
m ' eten : Ma ' bnstrahe ü2.

» rlwl . sucht 1 - S mkbl .
Limmer aus sofort oder
später , event . m . Ver -
offegnng . » na . n . Nr .lS5S
in » Tagblottbür » er -

. . a « « b « « be .
Im «rke » tztock »eleoene

K
« i

»der
itte

2 Simmer
der K i»dt

von
bi »

abnhof gelegen . alSrub .
liiro sofort mieten

gesucht Angebote unter
Nr . 1412 ins Tagblatt -
büro erbeten .

. Herr sucht nnt mSbl .
srenndli -S' es Zin ^mer
mit elektrischem Licht auf" ugust oder Ceptcm ^ !>r .
Angebote U" ter Nr . 1882
ins Tngs ' l ^ ttbüro cr >' et .

Alleinstckende Dame
mit Vermögen sucht « «-
miitlickieS 'i' eim . Ang .
nnter Nr . 14W inK Tag -
blattbiiro erbeten

Kaufmann sucht per
I . August einfaches

Zimmer
mit elektr . Licht . Angeb .
n . Nr . I ?<17 i Tagblattb !

mit 15000 bis 20100 Mk .
Einlage für gnteS . zu¬
kunftreiches Unternehm ,
gesucht . Zuschneiderin¬
nen . Direktrice « , die
sämtliche Garderoben
perfekt zuschneiden kön¬
ne « . bevorzugt . Antritt
sofort oder aufl . August .
Angebote unter Nr . 1495
ins Taablatibiiro erbet .

MWWW
jAnnere . a . Anfängerin ,für sofort gesucht .
Rechtsauw . S » « o M « rx ,

To > «er ack . barerEltern
als StLt »e in seines Sve -
zialgeschSit gesucht . An¬
gebote unter Nr . 1402 ins
Taablattbüro erbeten .""

EolldcS ^ c^ d -tien liir
bäuSliche Arbeiten «e»
sucht : Hirschstra ^ e 1 N.

Zuverlässig iÄädttien
»» zwei gröberen Kin¬
der « « nd fkr Simmer -

rheit a » fba ! di .. ,t . « aldkrai
! «e-
e SS

. immer
werd . L dr « ve Madien
In angenehme Stellung
— event . « n <b vo »! ^ b »s
3 Ubr — gesucht : BiS -
»» « r -kktrake k :? «.

Kontoristin
perfekt in Stenographie und Maschinen¬
schreiben , vertraut mit allen Büroarbeiten
und selbständig in Korrespondenz , wenn
möglich mit englischen Sprachkenntnissen , zum
baldigen Eintritt , spätestens 1 . September
gesucht . Angebote mit Lebenslauf unter
Nr. 1380 ins Tagblattbnro erbeten.

Wllm Mnmt « lek DeiM

übernimmt eine Li Lckenarbsit xexen I. iekerunZ
eines O » menj » ckenkleic !es ? ^ iakardeit , xuter
Ztokk , sowie Veriirbeilunß . ^ nxebote unter
Xr . 1282 ins 1 °

aßblattbüro erdete » .
Gesucht zu baldigst ein

sauberes Mädchen bei
gutem Gehalt . guterVer -
vflegung uud Behand¬
lung . Dasselbe kann bei
länger . Bleiben Lebens¬
stellung erbalten . Ein
Mädchen aus dortiger
Meaend ist schon längere
Jahre bei uns nnd hat
bereits Lebensstellung .
Angebote an Zentrxl -
Sl -' o «:, -»?« M Odl » .

.stoniüer ^- NIederrbein .
IieNftmiidchen

kosort bei hohem Löh » ge¬
sucht . Krone Kaifer -
straf -e »7

e !-
« ige Stunden tägl vorm .
kür hänsl . Arbeiten ae -
fu cht . I? ifenlobrstr . »2IV .

Im Koche « nnd Haus¬
halt . auch nähen , türbt .
älteres Kräuleiu sucht' ». taasBetätiaung infein .
Sause . Gute Referenzen .
Ang . ii , Nr 1408 i. S' aabl .

VrdsZt w Wb - n
u . flicken Herreuwäsche
wird laufend^ . . angenom .
Grenzktr ab - t ü. S. St . ^c.

Karkelt - und

Antzböden
werden abgezogen , repa¬
riert . neu u . umgelegt .

KikiZk enskr KI .
KWsiMchez ?

führt prompt nnd billigst
aus

Ackerinan « . Blumen -
strafie 12. Telephon 55l0 .

Villa
7 Zimmer » nd Sudedvr
»« »erkaiifs » . « e» «
4 Ztinmerwob » » » « oder
<i » der S Zimmerban »
dagege « getauf ^ t wird .
Ar . Carl Dietz .
Roonstr . 8 Tel . 5158

Lie >»e,z ?ck,>»?tH<, iiro .
Mo üeT ^vW « ?

1 Schlafzimmer , Sviegel -
fchrank , Waschkommode ,Snieael u . Marmorvl .,2 Nachttische . 2 Betiladen .
Schoner . Röste . 2 Ateil .
Matratzen z. biN . Pveis
von 4200 ^ l. Divlomaten -
schreibiisch . 1 schöne » Kla¬
vier . Ziertische - Rint -
l>eime >>tr . 14 . W erkstätte .

.'! u verkamen Sie » mit l
Rost und Matratze kür
2S0 Karl - Wilbelm -
strnfte 4' ' -, . Men ?!« i .

lttuie ü^küen , Kederb ,Kommvde100 Mk . Wasch¬
kommode 200 Mk . eint .
Schränke v. Mk . t «0 — an .vol . zweit . Schränke von
Mk . 400 .- an . Nachttische .Waschtische .Tische .Stühle
Schreibtische Mk . 125.—u. verschied , bill . zu verk .D . K « tm « nn , An - und
Verkauf , Rndolsstr - IS .

Ein SM . vier UUl .
gut erbalten . zu verkauf .
VorbvlZstrane 0 » .

Biicherschrant , dunkel
eiche , neu , preiswert zu
verkaufen . Vanm . Au -
gartenstrafze M N.

. in verkaufen
et « NSi »tis «bchen » nd
eineBlnn,enkr »ppe . Zu
erkraa im Taablattbüro .

Aeufterst bill . zn verk . :
Kiicheneinrichtung . gebr .
Kinderbett » , großes Bett
cian ^mnnn . ? i>fienftr . 152' ^ aiil e . Ofenschi rm . fsau -
tenil . Pnnichbowle . Sekt¬
kühler . Likörkerv ^ Vale « ,
Waridleuchter . Bilder -
rabm .. Zeitschr ., Bücher .
Palmenständer zu verk .
!̂ ifenlob rstr ak>e 4 >̂ M

KgWWkWSlÄloN .
Brockliaus . 1Z. AuN IM ?,
sehr gut erh .. 17 Bände ,
zn verkaufen . Angebote
unter Nr . 1308 ins Tag -
bl ^ ttbfir " erbete " .

^ « tin »« sif! i ">e , fast neu
>,r verk Pveis ^» 700 .—.
Durlacher Allee 0 . 2 . Et .

n . Ä! ' « s^ kessel
zu verkaufen . Aka >>emie »
strgke 28 . Snf . links .
ötn kleiner , gebrauchter .

9erz , -»
^ u

gut er -
erbalteuW MW
verkauken . NäbereS Ad
le rstrakie 7, Tchlosterei .

Kompl . Bndeeinrt -kt .nnd gut erbalt Kinder »
n »« « en abzugeben . Adr .im ? a>,l >latib . zu erfrag .

Badewanne mit Ga ^ -
einrichtunn .Photogravb .-
Avvar . Iü4 18. Konierpr .
zu verk . Amn l >enst r . « 71 .

Mittelgroß . Eisscbräni
tadellos imstand . 200 ^ !,zil verkauf : « « „ »» «« « ,Akademicstrake 1 !t .

? « krr « ^ . wie neu . bill .-m verkaufen . K «?rle ,
Marienstraste SZ. Seite « -
ban . 2 . Stock .

^ - iirrod mit i> reilailf
« . Mummi 4 .'^» ^«. R !?k»-
masclisne , guterb .^ mailberd ue « . IWN ^«
»uverk . ??äbrinnerstr . 4 ?!I .

Mo »
« en
A

t? i « derll « « n»«<-
' hrko - b > »n »erk .

n, » s. 4^- « vbr " irkch.
Itr M ». <? ck Sokle nstr . ? d
^ lapvwortn, « « .

verkaufen .L ' ' bw .- Wilh ^ lmftr . S. Il . l.
Amön .
Robraeslecht ?u verkauf ,
Kapsllenststeghe 1». IV r .

l ^ inks ?ki « p »» va «!? n' « verkaufen : Gerwig -
st raste -?<>. « -? t . .?,tb .

1 cclite schwarze großeS? tr « ufifode - . 1 braun -
feidenes Kostilm preis¬
wert zu verkaufen . »x°°l.Gottesauerstr . g 2. St .. l .

Endlich ist
Dr . GenknerS

Kotstsr «

wieder da . Reinste Qualität frei
Ersatzstoffen, daher kein Naßwerd^
der Pakete .

Hersteller :
auch des selbsttätig . Waschpulvers »7 ^ ,
Carl Geutner , Göppingen (Witrttb ^

IlkiSMgez . ve ?lWsen
Zirka 50 lfd . m säst neue
D « <bri « ne billig zu ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . 1404 i . T nablattbüro .

Zu verkaurcn : lila
CrSne de «Iiine,verstell¬
bar Sie « estnl,I . Dtiesel
weih u . schwarz Gr . L >. ük,
»7 . Neue Militär, » litte .
Wel «>icnstrabe !!0 - St ^

Neuer feiner Vlnzu «
für Hochsommer , Gr . 54.
preiswert zu verkaufen :
" kadem ' estr n he 1l!

KMer - VMßm

ß Mker - SMZW
für Knaben u . Mädchen
z« verkaufen .

Georg Areirich
Biktoriastr . 15.

Fahrrad - Gnmml
prima , billig abzugeben .

2 blüi >.Ole « nderl >« » » »e
u ^ir
»ug .' ' in .

vreisw ab >
a « «r « NeekO . vt

Blumenstöcke m .
Blumentritt u . Sonst , w .
Pladmangel zu verkauf .
Herrevstr !?7 . 4 . St .. r .
I Banarinno auf Eisen -
gcste« . einige Kisten , ab -
zua . Î nglerstrgke 2M l .

Vinte ?<« -s,tbäKn mit
S balbiährigen Jni gcn
samt Stgll vrei ^ w gb «u»
ge b Ba ume isterst '-. 4^ vt .

Wans ,
gleich welche ffarbe . für
Uebunaszwecke bis zu
»500 Mk . zu tan ?, « es .
Angeb . uut . Nr . IS9S inS
Te -ablattbüro erbeten

Ein anterb . trZsikie 'eod .
K « <I,elosen . mittlere
Gröbe zu kaufe « gesucht .
Anaebote « nier Nr . 1400
WS Tagblattbar » erbet .

Dradt »« « » « » d einige
? s«hle »« k« » fen aefncht .
Angebote nnter Nr . I4II
in » Tagblattbüro erbet .

RileMM

aller Art . Gold . Silber ,
alter Schmuck Edel¬
steine kauft und zahlt
die höchsten Preise das
Au - n . Btrkanfsgekch .

Neukam .
strledrlchsolak 7 « .

Lammstrake 0 im Hof .
Televbon 8540 .

Wundervoller Herrschastssitz i . Vaden

, m . ertragr . Wein - u . Obstplantage . ea . 8 Mrg .
ar „ dav . 2Mrg . l-> Wiesen , 1 Mrg .Wald , Her -
renh ., g Zimm . in2Mrn . gr . Garten , reichl .
Nebengel . , mod . Comf , Gärtnerwohng ., sowie
ein Bauernhaus , euth . 2 Wo ^ ng .. Heuboden ,Stall ., sämtl . massiv , ante Arbeiterverh ., sebr
günst . Bgbnl ., berrl . Gebirgsgea . . Pr . einschl .
? rute 275 0W Schnell entfchl . Selbst ! , erh .
Auskuuft durch

Julius M . Bier , verlw w s

^
Leipzigerftr . 2S, gegr . 1890 .

^

Sachgemäß . Unterricht
und Nachhilfe in
Z ! llUZijMv . EligW
wird erteilt . Angeb . unt .
Nr 1401 i. Taal ' lnttl ' erb .

Wer erteilt Anfänger
Unterricht in Msndo -
line bezw . Gitarre ?
Weststadt . Angeb . unter
Nr . 1407 ins Tagbl . erb .

»sW

z«c>i xensnnt „e« t« » inel
I1»»rs .

» . ESsßSs '
K»lier »tr»ks 2N>.

IM kömLem Snielge .

I ' iefbetrüdt teil « , vir Vervsnl »^
unci ZZelcsnnten mit , unser licde '

xuter Zotin

l ^ evpolä

im Zoster vot , I ? ) skren uns unervvs !̂
clu ^cii öen 1°ocl entrissen wurde .

vm stilles veileicl bitten

^ eopol <l ( Zlskner , !Vlet?^ eM >̂
Llotilcle <Z Iakner , ^ eb . l. snA
psula <Zl » Üner .

. . . ^ Neenliixviix fwdst mn DienstsA ^
2vlir swrt .

rr »i>ert >m» : 0ervix,tr »Sc 41.

Ksrlsruke , (Zen IZ . ) uli lyÄZ .

(Zott dem ^ Nmscktiken tist es 5^
lallen , meinen lieben !Usna , 6er treU '

besoriztc Vater meiner Kinder

klorlsnkerzioA

tZericktavollrieker

schnell oml nvervsrtet im ^ kter ^
50 stiren m »ick ru rufen .

In unsagbarem Sebmerü

krsu l . i » a Iler/oZ

k ! a6er .
Karlskuke , 12 . Juli IY20 .

I 'rauerkaus KrieZstr . bH.
Oie Leetdixunx findet ^ ittxvo ^ '

den 14 . ) uli , naci,mittags 3 vkr ,
ttaupttriedliok aus statt .

in foitoe !? k» I » Iags »t »ts vorriltill

Oer Vogt von Dornberg .

Em « Schtvarzwaldfleschichte vo «
Walther Bmck .

2̂3 - <1i«chdn»k vrck -t-n. '

IX.
Auch droben auf dem Hornberger Schloß war

die Zeit iricht ereignislos verlaufen . Gleich
am nächsten Tag nach Barbaras nächtlichem Be¬
such , gerade als der alte Wärtel dein geduldigen
Jörg Hertägen zum hundertsten Mal erzählen
wollte , das; sein Vater neben den Hornberger
Burgschlüsseln als der weit nnd breit geschick¬
teste Schneider die Nadel gefübrt babe . schlng
es wieder ungestiim an das alte Tor . Man
schante dnrchs Guckloch . Eine feine Sänfte stand
drangen mit reichgestickten Vorhängen , die das
Basler Wavpen zeigten , nnd zwei berittene
Knechte hielten daneben .

„Fürstliche Gäste !" flüsterte der Pförtner .
„Unsinn , Alter ", meinte Hertägen , „daS ist

das Wappen von Basel !"

„Was ist denn das für ein noble ? Besuch ?"
frug der Wärtel mit besonders freundlicher
Stimme durchs Kitterfensterchen . Denn vor¬
nehme Gäste wurden auch schon damals von den
Dienstboten gerne zuvorkommender behandelt
als die eigene Herrschaft .

„Vermeldet dem Vogt die Grüße des Herrn
Sebastian Schärte ! . . . und macht bald auf !"
rief einer der Drauszenftehenden .

„Muß erst fragen . . . geduldet Euch indessen ",
war die etwas gnädige Antwort . Der Alte
schlurfte fort , um seines Herrn Weisung be¬
treffs der Gäste einzuholen . Gefolgt von dem
Bogt kshrke er nach einer Weile zurück.

Langsam nnd unter ohrenzerreis -endem Ge¬
knarr drehte sich das mächtige Tor in den
AngelN ' Und die kleineNeisegesellschastritt herein
in den gepflasterten Burghof . Brenz war an
dte Sänfte getreten , mn den Freund zu be¬
grüßen , aber statt der Donnersprache de ? Feld -
hanptmanns drang eine wohlbekannte Frauen¬
stimme an sein Ohr , und zwischen den sich
teilenden Vorhängen reckte sich ihm eine kleine ,
rundliche , weiße Frauenhand entgegen . Die
Witwe Grnnäus aus Basel sprang lustig lachend
aus der Sänfte !

„Nein , es ist zu lustig "
, jubelte sie , ..was

Ihr für ein erschrockenes Gesicht macht , lieber
Freund ! . . . Es ist nicht gerade sehr schmeichel¬
haft für mich . . . aber Ihr wißt ja . ich bin nicht
empfindlich ! Was sagt Ihr zu der Ueber -
rafchung ?"

Sie sab sehr hübsch ans , die Basler Witwe ,
das fanden auch die herumstehenden Knechte ,
nnd der Wärtel flüsterte dem Siallburfchen ins
Ohr : . Schau , schau . . . schon wieder ein Weiber¬
mensch . . . nnd was für ein sanberes . . . Es
wird meiner Seel noch ganz nnterlialtlich hier
anf meine alten Tage . . . nnd der Vogt ist eben
doch ein Vokativus ! "

Wohl war Brenz nicht wenig erstaunt , so un¬
vermutet die Vasler Frenndin bei sich zu sehen ,
aber er faßte sich schnell .

„Es ist allerdings ein gänzlich unerwarteter ,
aber um so lieberer und willkommenerer Be¬
such . . . Wer hätte das gedacht ! . . . Woher
wußtet Ihr denn ? . . ."

Die Witwe lachte : „Später , lieber Freund . . .
später !"

Der Vdgt gab mit wenigen Worten seine An¬
ordnungen betreffs Unterbringung der Pferde
und Geleitsleute , dann wandte er sich mit einer

Verbeugung an seinen schönen Gast . ^Und nun
wollet nähertreten , wenn 's beliebt . . . Zwar
kann ich Ench keine so behagliche Unterkunft
bieten , wie ich mich ihrer bei Ench zn Basel er-
srenen bnrste , aber Ihr müßt den gnten
Willen fürlieb nehmen . Sie stiegen neben¬
einander langsam die Steintreppen hinan —
die Frau war etwas kurzatmig — , da flogen
ihnen des Vogts kleine Mädchen entgegen im
ungestümen Eifer kindlichen Haschens .

„Halt , ihr wilde Gesellschaft "
, rief der Vater .

. Kommt mal alle her und gebt artig die Hand !
Das ist die Tante aus Bafel , bei der es euer
Vater so sehr gut gehabt hat . . ."

Da hielten sie an und gaben de? Witwe nnter
neugierigen Blicken die kleinen Hönde . .

, .Wie heißt Ih ? denn ? " frug diese freundlich .
De ? Vogt befo ?gte die Vo ?stellung . „Hie ? die

beiden Aeltesten sind Barbara nnd Katharina . . .
die Kleinen heißen Sophia , Agatha und Rebekka .

"

„Habt Ihr nicht anch einen Buben ? "

„Der liegt droben im Bettchen . . . ei! ist
krank . . .

"

,.Aber doch nicht gefährlich ?" Es klang ein
wenig besorgt .

„Er ist auf dem Wege der Besserung . .
Auf dem Schloß zu Hornberg war allerdings

ein Gastzimmerchen , aber dem Hansherrn schien
es für so verwöhnte Damen , wie sein Gast war ,
doch allziifehr bar aller Beguemlicheit . So ließ
er denn in aller Schnelligkeit sein Arbeitszimmer
für den Besuch rüsten . Es war noch der er¬
träglichste Raum des öden Hauses .

Dann , als die Witwe sich auf ein Stündchen
zurückgezogen hatte , um nach der immerhin an¬
strengenden Reise der Ruhe zu pflegen , ging
er gedankenvoll in die Wohnstub «. Der Tisch

für die Abendmahlzeit war bereits gedeckt,
langen Schritten ging Johann Brenz ai»
ab . Was mochte die Frau wollen ? Wie
wem mochte sie erfahren haben , daß er
angenommenem Namen anf Hornberg
Rätsel über Rätsel !

Die Kinder kamen und tranken ihre ^
milch , darauf schickte man sie ins Bett , ^
sie zu gerne noch die fremde Tante ^
hätten .

Endlich klopfte es leise an der Tür , " ' v
Doktorin trat ein . Sie hatte ein ei»
dunkelblaues Kleid an und war , geg ^
Gewohnheit , nicht sonderlich ausgeputzt
der Hand hielt sie einen Brief .

Wie ein übermütiges junges Mädch ^ f
sie auf den Vogt zu . . .Nun laßt C'U«
sehen , gestrenger Herr Vogt ! Ihr few
aus , lieber Freund , wirklich forsch!
ist ein richtigerVogtverloren gegangen ,
gar der wunderschöne Name , den Ihr E>'
gelegt habt : Hnldreich Engster ! Ist d " -
schon zum Verlieben ? Hahaha . . . we> .
gedacht . . ." Sie war noch etwas aufse ^ .
der Reife .

Und NUN , als sie sich mit jener Behag ,§>
die man nach überstandenen Anstich
empfindet , an den Tisch gesetzt hatte , u
sie Brenz den mitgebrachten Brief . ^

„Ich halte mich inzwischen ans Essen
' -

sie und g?iss wacke? zn . „leset nur ^
Glücklicherweise hatte einer der Kneck' u

zuvor ein Reh e ?legt , sonst hätte es
des Vogts meh ? als einfacher Leb^ -^
mit den kulinarischen Genüssen Übel anks

lSortsctzunS
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